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KOMPAKT-SPS-FAMILIE
MELSEC SPS

 Á  18 Millionen kompakte  
FX-Steuerungen weltweit

 Á Über 35 Jahre Erfahrung

 Á  Positionierungs-/ 
Motion Control-Lösungen

 Á Netzwerke

 Á  Fernwartung

 Á Sicherheit
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Aus unserer Erfahrung und unseren 

besten Ideen entwickeln wir Spitzen-

technologien für Ihre Bedürfnisse. Bei 

Mitsubishi Electric haben wir verstan-

den, dass Technologie die treibende 

Kraft für Veränderungen in unserem 

Leben ist. Dadurch, dass wir mehr Kom-

fort in unser tägliches Leben bringen, 

die Produktivität erhöhen und die Ge-

sellschaft in Bewegung halten, integ-

rieren wir Technologie und Innovation, 

um Veränderungen für Ihren Nutzen zu 

erreichen.

Global player

Mitsubishi Electric 
Ihr Global Player

Mit seinem Motto „Changes for the Better“ bietet Mitsubishi Electric gute Perspektiven für die Zukunft.

Mitsubishi Electric ist in vielen Bereichen tätig, dazu gehören:

Energie- und elektrische Systeme
Von Generatoren bis Großbildschirmen, ein breites Produktangebot an elektrischen 

Systemen

Elektronische Geräte
Halbleiterkomponenten auf dem neuesten Stand der Technik für Systeme und Produkte

Geräte für Privathaushalte
Zuverlässige Produkte für den Endverbraucher, wie Klimageräte und Systeme der 

Unterhaltungselektronik

Informations- und Kommunikationssysteme
Kommerzielle und verbraucherorientierte Einrichtungen, Produkte und Systeme

Industrielle Automatisierungstechnik
Maximierung von Produktivität und Wirtschaftlichkeit durch herausragende  

Automatisierungstechnologie
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18 Millionen  
FX-Steuerungen
Weltweit sind die Kompaktsteuerungen 

der FX-Familie die 1. Wahl für Anwen-

dungen in Industrie und Technik.

Mitsubishi Electric hat immer schon eng 

mit seinen Kunden zusammengearbei-

tet, um genau die SPS zu entwickeln, 

die sie für ihre Anwendungen benöti-

gen. Weltweit über 18 Mio. eingesetzte 

Steuerungen der FX-Familie beweisen, 

dass das Ergebnis dieser engen Zusam-

menarbeit neben Qualität und Zuverläs-

sigkeit ein Produkt ist, wie es die Kunden 

wünschen.

Seit über 35 Jahren
Die Kompaktsteuerungen der FX-Familie 

spielen seit über 35 Jahren eine wichtige 

Rolle in der Automatisierungstechnik. 

Seit ihrem Erscheinen wurden diese 

Steuerungen ständig weiterentwickelt, 

von der ursprünglichen F-Serie bis zur 

aktuellen iQ-F-Serie von heute. 

Internationale Akzeptanz
Schiffszulassungen, wie beispielswei-

se durch ABS, Lloyds Register, DNV/GL, 

 Bureau Veritas, NK, RINA, oder KR und 

die Erfüllung der CE-Richtlinien für Nie-

derspannung und EMV sowie die Ferti-

gung nach dem hohen Qualitätsstan-

dard der Automobilindustrie machen 

aus der MELSEC FX-Familie ein Produkt, 

dem Sie vertrauen können.

Die MELSEC iQ-F-Serie ist die vierte der kompakten speicherprogrammierbaren Steuerungen von Mitsubishi Electric. Sie bietet eine hervorragende Leistung, 

überlegene Antriebssteuerung und eine intuitive Programmierumgebung.

Weltmarktführer

Weltmarktführer
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Was zeichnet die weltweit 
 erfolgreichste SPS-Familie aus?

Anwenderfreundlich
Steuerungssysteme, die minimale Ein-

stellungen erfordern und die Program-

mentwicklungszeit kurz halten.

Bezahlbar
Ein hohes Verhältnis von Leistung zu 

Kosten macht ökonomische Lösungen 

für einen vielfältigen Bereich von An-

wendungen zur Realität.

Diese Eigenschaften, gepaart mit der 

von Mitsubishi Electric gewohnten Qua-

lität und Zuverlässigkeit, gewährleisten, 

dass die vierte Generation der kompak-

ten Steuerungen weiterhin den Markt 

für Kompakt-SPS anführt, und Kunden 

mit Spitzentechnologie versorgt.

Flexibel
Durch das konfigurierbare Konzept, 

dass offene Kommunikation, die Hand-

habung einer großen Anzahl E/A, sowie 

präzise Positionierung und Analogwert-

verarbeitung ermöglicht, können Syste-

me geschaffen werden, die optimal an 

die Anforderungen von Kunden ange-

passt sind.

Kundenvertrauen
Mit einer Design-Philosophie, die mehr 

als ein Vierteljahrhundert zurückreicht, 

einem Kundenstamm, der auf der gan-

zen Welt verteilt ist, sehr vielen Indust-

riezertifizierungen und fast 17 Millionen 

verkauften CPUs, bleibt die FX-Serie wei-

terhin die erste Wahl bei kompakten SPS.

Adaptermodule werden an 
der linken Seite des Grund-
geräts angeschlossen.

Steckplatz für SD-
Speicherkarten hinter  
der Frontabdeckung

Das Grundgerät mit integrier-
tem Netzteil, CPU, Ein- und 
Ausgängen sowie Schnittstellen 
bildet eine kompakte Einheit.

Helle LEDs zeigen Kom-
munikationsaktivität und 
Spannungsversorgung an.

Die Module werden 
durch Flachbandlei-
tungen verbunden.

Mit zusätzlichen 
Kommunikations-
adaptern kann eine 
zweite serielle Schnitt-
stelle (RS232C und RS485) 
geschaffen werden.

Alle Module der FX-Familie 
können auf einer DIN-Schiene 
oder direkt – mit Hilfe von 
Schrauben – befestigt werden.

Der RUN/STOP-Schalter ist 
ein bekanntes Merkmal aller 
Steuerungen der FX-Familie. Sonder- und Erweiterungsmodule 

werden an der rechten Seite eines 
Grundgeräts angeschlossen.

Integrierte Ethernet-
Schnittstelle

Integrierte RS485- 
Schnitt stelle (un-
terstützt Modbus®-
Kommunikation)

Steckplatz für optiona-
les Schnittstellenboard

Erfolgreichste SPS-Familie der Welt
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Eine Lösung für jede 
Automatisierungs aufgabe
Durch ihre geringen Abmessungen und 

niedrigen Kosten haben Kompaktsteue-

rungen neue Perspektiven in der Indus-

trieautomatisierung eröffnet. Anwen-

dungen, die vorher undenkbar waren, 

profitieren nun von den Vorteilen dieser 

Steuerungen in Form von gesteigerter 

Leistung, einfacherer Herstellung, leichte-

rer Wartung und größerer Zuverlässigkeit.

Die FX-Familie ist seit über 35 Jahren ein 

Teil dieser industriellen Revolution und 

umfasst einen großen Bereich von Pro-

dukten, die nahezu alle Anforderungen 

abdecken. Die FX-Familie besteht aus 

vier Produktreihen, die, obwohl unter-

schiedlich und unabhängig voneinan-

der, kompatibel sind. 

Je nach Anwendungsfall und Steue-

rungsbedarf kann von der kleinen, kos-

tengünstigen „Stand-alone“– MELSEC 

FX3S-Serie über die leistungsstarke 

FX3G-, FX3GC-, FX3GE-, FX3U-, und 

FX3UC-Serie bis zur ultimativen FX5U- 

und FX5UC-Serie gewählt werden.

Innerhalb der FX-Familie finden auch Sie 

eine Lösung für Ihre Anwendung.

Überzeugende Leistung

STEUERUNG FX3S FX3G FX3GC FX3GE FX3U FX3UC FX5U FX5UC

Versorgungs spannung 100–240 V AC 100–240 V AC, 
24 V DC 24 V DC 100–240 V AC, 

24 V DC
100–240 V AC, 
 24 V DC 24 V DC 100–240 V AC, 

24 V DC 24 V DC

Max. Ein-/Ausgänge 30 256* 256* 256* 384** 384** 512*** 512***

Ausgangstyp Relais/ 
Transistor

Relais/ 
Transistor Transistor Relais/ 

Transistor
Relais/ 
Transistor Transistor Relais/ 

Transistor Transistor

Bearbeitungszeit/ 
logische Anweisung 0,21 µs 0,21 µs oder 

0,42 µs
0,21 µs oder 
0,42 µs

0,21 µs oder 
0,42 µs 0,065 µs 0,065 µs 0.034 µs 0.034 µs

Programmspeicher 4.000 
Schritte

32.000 
Schritte

32.000 
Schritte

32.000 
Schritte

64.000 
Schritte

64.000 
Schritte

64.000/ 
128.000 1 
Schritte

64.000/ 
128.000 1 
Schritte

Hinweise:  
* In Verbindung mit einem CC-Link-Netzwerk. Im Grundgerät können 128 Ein- und Ausgänge angesprochen werden. 
**  In Verbindung mit einem CC-Link-Netzwerk. Im Grundgerät können 256 Ein- und Ausgänge angesprochen werden. 
*** In Verbindung mit einem CC-Link-/AnyWireASLINK-Netzwerk (Im Grundgerät können 384 Ein- und Ausgänge angesprochen werden.)
1 Die Zykluszeit wird länger, wenn bei einer FX5-SPS der 128k-Schritte-Modus verwendet wird.

Durch die abgestufte Leistung der Steuerungen der FX-Familie haben Sie eine große Auswahl für Ihre Anwendungen.

Überzeugende Leistung

E/A

Le
is

tu
ng

FX5U/FX5UC
Mit hervorragender Leistung, 
überlegener Antriebssteuerung, 
umfangreichen integrierten Funk-
tionen und der Unterstützung von 
Netzwerken bringt diese SPS Ihr 
Unternehmen auf die nächste Stufe 
der Industrie.

FX3U/FX3UC
Hohe Verarbeitungsgeschwindig-
keit, hohe Leistung und ein ver-
einfachtes Konzept machen diese 
kompakte SPS zu einer Hochleis-
tungssteuerung.

FX3G/FX3GC/FX3GE
Überzeugende Leistung, vielseitige 
Kommunikationsmöglichkeiten und 
eine Vielzahl von Optionen machen 
diese SPS zum Bestseller.

FX3S
Eine kompakte SPS für einfache An-
wendungen, die durch umfangrei-
che Kommunikationsmöglichkeiten 
unterstützt werden.
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FX5U – Das Spitzenprodukt

Die FX5U ist die neueste und gleichzei-

tig die leistungsfähigste Kompakt-SPS 

der FX-Familie. Mitsubishi Electric hat 

den kompakten Steuerungen einen ge-

waltigen Leistungsschub gegeben, mit 

dem Schwerpunkt auf Verarbeitungs-

geschwindigkeit, Ausbaufähigkeit, in-

tegrierten Funktionen sowie Positionie-

rungs- und Motion-Funktionen.

 � Hochgeschwindigkeits-Systembus

 � Integrierte Hochgeschwindigkeits-

verarbeitung und -positionierung

 � Integrierte Analog-Eingänge und 

Analog-Ausgang

 � Integrierte Ethernet-Schnittstelle

 � Webserver

 � Modbus®-Funktion

 � Erweiterte Sicherheitsfunktionen

 � Batterielos

 � FX5- und diverse FX3-Erweiterungs-

module anschließbar

 � Steuert bis zu 512 E/A (max. 384 E/A 

direkt und über CC-Link, max. 512 de-

zentrale E/A).

FX5UC – High-End im 
ultra-kompakten Design

Die FX5UC kombiniert die leistungs-

starken Eigenschaften der FX5U mit 

einem sogar noch kleinerem Gehäuse. 

Diese ultrakompakte SPS mit einer Ver-

sorgungsspannung von 24 V DC und 

Transistorausgängen wurde für Anwen-

dungen ausgelegt, die wenig Platz für die 

Steuerung bieten, und unterstützt Sie bei 

der Reduzierung der Größe Ihres Systems.

 � Reduzierte Baugröße und Verdrah-

tung durch Anschluss der E/A über 

Stecker oder Federkraftklemmen.

 � Hochgeschwindigkeits-Systembus

 � Integrierte Hochgeschwindigkeits-

verarbeitung und -positionierung

 � Integrierte Ethernet-Schnittstelle

 � Webserver

 � Modbus®-Funktion

 � Erweiterte Sicherheitsfunktionen

 � Batterielos

 � FX5- und diverse FX3-Erweiterungs-

module anschließbar

 � Steuert bis zu 512 E/A (max. 384 E/A 

direkt und über CC-Link, max. 512 de-

zentrale E/A).

�Fakten zur FX5U/FX5UC

KURZE VERARBEITUNGSZEITEN
Grundanweisungen: 0,034 μs/Anwei-
sung (Verknüpfungsanweisung) 
Applikationsanweisungen: 0,034 μs/ 
Anweisung (MOV-Anweisung)

GROSSER SPEICHER
Integrierter Programmspeicher mit 
64.000/128.000* Schritten

KONFORMITÄT
Alle Produkte erfüllen die EN- und UL/
cUL-Standards. Verschiedene Schiffs-
zulassungen werden ebenfalls erfüllt.

GROSSER OPERANDENSPEICHER
Merker  32.768 Adressen 
Timer  1024 Adressen 
Zähler  1024 Adressen 
Datenregister  8000 Adressen 
Link-Register  32.768 Adressen 
File-Register  32.768 Adressen

*  Die Zykluszeit wird länger, wenn bei einer 
FX5-SPS der 128k-Schritte-Modus verwen-
det wird.

Geschwindigkeit GeschwindigkeitAnalog Analog

Positionie-
rung

Speicher SpeicherAusbaufähigkeit Ausbaufähigkeit

Kommunikation Kommunikation
Positionie-
rung

iQ-F – die nächste Stufe in der Industrie

iQ-F – die nächste Stufe  
in der Industrie
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FX3U/FX3UC – Ein perfektes SPS-Konzept

FX3U/FX3UC –  
Ein perfektes SPS-Konzept

�Fakten zur FX3U/FX3UC

KURZE VERARBEITUNGSZEITEN
Grundanweisungen: 0,065 μs/Anwei-
sung (Verknüpfungsanweisung) 
Applikationsanweisungen: 0,642 μs/ 
Anweisung (MOV-Anweisung)

GROSSER SPEICHER
Integrierter Programmspeicher mit 
64.000 Schritten 
Flash-Speicherkassetten mit Pro-
grammübertragungsfunktion sind 
erhältlich.

KONFORMITÄT
Alle Produkte erfüllen die EN- und UL/
cUL-Standards. Verschiedene Schiffs-
zulassungen werden ebenfalls erfüllt.

GROSSER OPERANDENSPEICHER
Merker  7.680 Adressen 
Timer  512 Adressen 
Zähler  235 Adressen 
Datenregister  8.000 Adressen 
Erweiterte Register  32.768 Adressen 
Erweiterte  
File-Register  32.768 Adressen 
(mit optionaler Speicherkassette)

Geschwindigkeit Analog

Positionie-
rung

SpeicherAusbaufähigkeit

Kommunikation

Geschwindigkeit Analog

Positionie-
rung

SpeicherAusbaufähigkeit

Kommunikation

FX3U – Hohe 
 Leistungsfähigkeit

Die FX3U ist die ursprüngliche, voll 

ausbaufähige Hochgeschwindigkeits-

Kompakt-SPS mit dualem Systembus, 

die für nahtlose Steuerungskommuni-

kation, Netzwerke, Analogwertverarbei-

tung und Positionierung ausgelegt ist. 

Mit maximal 384 lokalen und über ein 

CC-Link-Netzwerk steuerbaren E/A setzt 

die FX3U ihre Leistung und Flexibilität 

dazu ein, eine Lösung für eine Vielzahl 

von Anwendungen zu liefern.

 � Kompakt-SPS der 3. Generation

 � Hohe Effizienz mit mehr Geschwin-

digkeit, Leistung, Speicher und 

neuen Funktionen

 � Integrierte Hochgeschwindigkeits-

verarbeitung und -positionierung

 � Eine FX3U kann maximal 256 ange-

schlossene E/A oder bis zu 384 E/A mit 

dezentralen E/A an CC-Link steuern.

FX3UC –  Schlanke 
Erscheinung

Die FX3UC ist eine voll ausbaufähige, 

ultrakompakte SPS mit hoher Verar-

beitungsgeschwindigkeit. Mit einer 

Versorgungsspannung von 24 V DC 

und Transistorausgängen ist die FX3UC 

ausgelegt für Anwendungen, bei denen 

wenig Platz für die Steuerung zur Verfü-

gung steht, aber ein modularer Aufbau 

gefordert ist. Die FX3UC wurde paral-

lel mit der FX3U-Serie entwickelt und 

bietet solche Attribute wie integrierte 

Hochgeschwindigkeits-E/A und eine du-

ale Systembusarchitektur und optimiert 

so die Kommunikation, die Vernetzung, 

die Analogwertverarbeitung sowie die 

Positionierung.

 � Super-Kompakt-SPS der 3. Generation

 � Reduzierte Baugröße und Verdrahtung 

durch Anschluss der E/A über Stecker

 � Integrierte Hochgeschwindigkeits-

verarbeitung und -positionierung

 � Trotz ihrer ultrakompakten Abmes-

sungen kann eine FX3UC auf bis zu 

256 lokalen E/A und bis zu 384 E/A in 

Verbindung mit einem CC-Link-Netz-

werk ausgebaut werden.

Analog
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Geschwindigkeit Analog

Positionie-
rung

SpeicherAusbaufähigkeit

Kommunikation

FX3G/FX3GC/FX3GE – Steuerung nach Maß

FX3G/FX3GC/FX3GE –  
Steuerung nach Maß

�Fakten zur FX3G/FX3GC/FX3GE

VERARBEITUNGSZEITEN
Grundanweisungen: 0,21 μs/Anwei-
sung (Verknüpfungsanweisung) 
Applikationsanweisungen: 0,42 μs/ 
Anweisung (MOV-Anweisung)

GROSSER SPEICHER
Integrierter Programmspeicher mit 
32.000 Schritten; EEPROM-Speicherkas-
setten mit Programmübertragungsfunkti-
on (FX3G/FX3GE)

KONFORMITÄT
Alle Produkte erfüllen die EN- und UL/
cUL-Standards. Verschiedene Schiffszu-
lassungen werden ebenfalls erfüllt. Bei 
Fragen zu Schiffszulassungen für die 
FX3GC/FX3GE wenden Sie sich bitte an 
Ihren Mitsubishi Electric-Vertriebspart-
ner.

GROSSER OPERANDENSPEICHER
Merker  7.680 Adressen 
Timer  320 Adressen 
Zähler  235 Adressen 
Datenregister  8.000 Adressen 
Erweiterte Register  24.000 Adressen 
Erweiterte 
File-Register  24.000 Adressen

FX3G –  Steuerung nach Maß

Die FX3G ist eine kompakte SPS der Ein-

stiegsklasse, gehört zur FX3-Serie und ist 

ausgelegt für einfache, aber trotzdem 

leistungskritische Anwendungen Die in-

novativen Technologien der FX3-Serie 

bieten dem Anwender eine ganze Reihe 

von Vorteilen.

 � Kompakt-SPS der 3. Generation

 � Hohe Flexibilität

 � Duale Systembus-Architektur

 � Steuert bis zu 128 direkt angeschlos-

sene E/A oder über CC-Link bis zu 

256 dezentrale E/A

FX3GC –  Superkompakte 
Steuerung

Die FX3GC erweitert die FX3-Serie um 

ein SPS-Einstiegsmodell mit Steckan-

schluss der Ein- und Ausgänge. Mit der 

gleichen Verarbeitungskapazität wie die 

sehr erfolgreiche FX3G reduziert diese 

superkompakte Steuerung den für die 

Installation erforderlichen Platzbedarf, 

die Zeit für den Anschluss und mögliche 

Fehler bei der Verdrahtung.

 � Super-Kompakt-SPS der 3. Generation

 � Reduzierte Baugröße und Verdrahtung 

durch Anschluss der E/A über Stecker

 � Duale Systembus-Architektur

 � Steuert bis zu 128 direkt angeschlos-

sene E/A oder über CC-Link bis zu 

256 dezentrale E/A

FX3GE – der Standard für 
eine Komplettlösung

Die FX3GE bietet zusätzlich zum leis-

tungsstarken Funktionsumfang der 

FX3G-Serie integrierte Analog-Eingänge 

und einen Analog-Ausgang sowie eine 

Ethernet-Schnittstelle.

 � Optimal für viele Anwendungen

 � Komplett-SPS der dritten Generation

 � Hohe Flexibilität

 � Duale Systembus-Architektur

 � Steuert bis zu 128 direkt angeschlos-

sene E/A oder über CC-Link bis zu 

256 dezentrale E/A

Geschwindigkeit Analog

Positionie-
rung

SpeicherAusbaufähigkeit

Kommunikation

Geschwindigkeit Analog

Positionie-
rung

SpeicherAusbaufähigkeit

Kommunikation
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FX3S – neue Möglichkeiten

FX3S – neue Möglichkeiten

FX3S – Einfache 
Kleinsteuerung

Die FX3S bietet als kompaktes Einstiegs-

modell neben ihrem hohen Kosten-Leis-

tungs-Verhältnis verschiedene Erweite-

rungsmöglichkeiten.

Mit der FX3S ist es möglich, Analog-

wertverarbeitung sowie Ethernet- und 

Modbus®-Funktionen auch in kleineren 

Systemen zu nutzen.

 � Einfache Steuerung für allgemeine 

Anwendungen

 � Hohe Leistung bei minimaler Größe

Installieren  
und vergessen
Eine typische Anwendung für die FX3S 

ist die selbständige Steuerung von 

einfachen Funktionen in Anlagen, die 

schwer zugänglich oder bei der nor-

malen Wartung nicht erreichbar sind. 

Aus diesem Grund wurde die FX3S als 

robuste und nahezu wartungsfreie SPS 

ausgelegt. Merkmale, wie das wartungs-

freie, 4000 Programmschritte fassende 

EEPROM und die integrierte Uhr machen 

aus der FX3S ein eigenständiges System 

und nehmen dem Wartungspersonal 

Arbeit ab.

Offen für alles
In eine FX3S können zusätzliche Adap-

ter für die serielle Kommunikation über 

eine RS232-, RS422-, RS485-Schnittstelle 

oder Ethernet montiert und für den Da-

tenaustausch mit Geräten von Fremd-

herstellern, wie Barcode-Scannern oder 

Druckern, verwendet werden.

�Fakten zur FX3S

VERARBEITUNGSZEITEN
Grundanweisungen: 0,21 μs/Anwei-
sung (Verknüpfungsanweisung) 
Applikationsanweisungen: 0,5 μs/ 
Anweisung (MOV-Anweisung)

TECHNISCHE DATEN SPEICHER
Integrierter Programmspeicher mit 
4.000 Schritten  
Keine Batterie  
Keine Wartung

KONFORMITÄT
Alle Produkte erfüllen die EN- und 
UL/cUL-Standards. Bitte wenden Sie 
sich an Ihren Mitsubishi Electric-Ver-
triebspartner wegen Schiffszulassun-
gen für die FX3S.

TECHNISCHE DATEN  
OPERANDENSPEICHER
Merker  1.536 Adressen 
Timer 138 Adressen 
Zähler  67 Adressen 
Datenregister  3.000 Adressen 
Erweiterte  
File-Register  2.000 Adressen

Geschwindigkeit Analog

Positionie-
rung

SpeicherAusbaufähigkeit

Kommunikation
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Einfache Programmierung
Bei der FX-Familie wird eine leicht über-
schaubare Programmstruktur verwendet, 
die Grund- und  Applikationsanweisungen 
kombiniert. Den Grundbefehlsatz für lo-
gische Verknüpfungen beherrschen alle 
Mitglieder der FX-Familie. Zu den Appli-
kationsanweisungen gehören u. a. Ver-
gleichsbefehle, Regelungsanweisungen 
oder Anweisungen zur Steuerung der 
Kommunikation, die auch alle von der FX-
Serie ausgeführt werden können. Durch 
die abgestufte Leistung der einzelnen SPS-
Serien der FX-Familie steigt auch die Zahl 
der verfügbaren Applikationsanweisungen. 

Leistungsfähige Werkzeuge
Die Programmier-Software für die 
MELSEC SPS wird ständig weiter ent-
wickelt. Anwender legen zunehmend 
Wert auf wiederverwendbare Program-
me und eine Funktionsbausteinstruktur. 
Dadurch werden Fehler und Program-
mierzeiten reduziert und die gesam-
te Projektierung übersichtlicher, bei 
gleichzeitig gesteigerter Produktivität.

Einfach und intuitiv
Der Schlüssel zum Geheimnis guter Soft-
ware ist die einfache Bedienung. Bei der 
SPS-Programmier-Software von Mitsubishi 
Electric, dem GX  Works wurde dies durch 
die intuitive Auslegung erreicht.

GX Works3 bietet außerdem umfangrei-
che Hilfefunktionen und ein fortschrittli-
ches Kommunikationskonzept für einen 
sicheren Datenaustausch mit der ange-
schlossenen SPS.

Sie haben die freie Wahl
Mit GX Works2 bietet Mitsubishi Electric Pro-
grammierung nach  IEC 61131-3, wobei Pro-
gramme in Kontaktplan, Anweisungsliste, 
Funktionsbausteinsprache, strukturiertem 
Text oder Ablaufsprache erstellt werden 

können. Bei umfangreichen Projekten 
können durch die Verwendung standar-
disierter Programmiersprachen und die 
Erzeugung von wiederverwendbaren 
Programm teilen und Funktionsbaustei-
nen erhebliche Kosten gespart werden.

Mit GX Works2 können Sie jede MELSEC 
SPS, ausser iQ-R und iQ-F, programmieren. 
Falls Sie sich aber bei der Programmie-
rung auf die Steuerungen der FX-Familie 
beschränken, steht Ihnen GX Works2 FX 
zur Verfügung.

Für die iQ-F- und iQ-R-Serien bietet 
Mitsubishi Electric die nächste Genera-
tion der SPS-Programmierumgebung – 
GX Works3.

Einen Schritt weiter 
mit iQ Works
Mitsubishi Electric bietet mit der Soft-
ware Suite iQ Works2 eine integrierte 
Engineering-Umgebung. Die intuitive 
Benutzerführung ermöglicht die Pro-
grammierung und Einrichtung der neuen 
iQ-F- und  iQ-R-Serien, einer iQ Platform, 
einschließlich System- und Netzwerk-
konfiguration, die Programmierung der 
MELSEC System Q, der MELSEC L-Serie 
und der FX-Familie, die Einrichtung von 
Motion Controllern und Servos, die Ge-
staltung der Benutzeroberflächen bei 
Bediengeräten der GOT-Familie sowie 
die Programmierung von Robotern mit 
der RT Toolbox2 und der Parametrierung 
der FREQROL-Frequenzumrichter.

Programmierung und Software

Programmierung

Die FX-Familie von Mitsubishi Electric hat weltweit einen guten Ruf wegen ihrer Zuverlässigkeit, Leis-

tungsfähigkeit und Anwenderfreundlichkeit. Diese Eigenschaften waren auch die Grundlage für die 

Software-Familie von Mitsubishi Electric: MELSOFT.
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Netzwerke sind sinnvoll
Die Vernetzung komplexer Anlagen 

vereinfacht oft die Lösung der Steue-

rungsaufgabe und senkt gleichzeitig die 

Kosten. Bei einem Förderbandsystem in 

einem Lagerhaus, dass sich über mehre-

re hundert Meter Länge ausdehnt, wird 

z. B. durch den Einsatz eines Feldbusses, 

wie etwa CC-Link, der Aufwand für die 

Verdrahtung, die Fehlersuche und die 

Wartung drastisch reduziert.

Fernwartung
Durch den heutigen Stand der Kommu-

nikationstechnik kann eine SPS auch an 

den entferntesten Orten installiert wer-

den. Über ein GSM-Modem, das an einer 

SPS angeschlossen ist, können Daten in 

der Steuerung beobachtet oder das Sys-

tem aus der Ferne gewartet werden. Die 

SPS kann über das Modem aber auch 

Alarme, Warnungen oder Statusinforma-

tionen an eine Leitstelle senden.

Einfache Kommunikation
Bei allen Steuerungen der MELSEC 

FX-Familie können zusätzliche Adapter 

mit einer RS232-, RS422- oder RS485-

Schnittstelle direkt in das Grundgerät 

installiert werden. Die Baugröße der 

Geräte ändert sich dabei nicht. Diese 

Schnittstellen können für den Daten-

austausch mit Geräten von Fremdher-

stellern, wie zum Beispiel Barcode-Scan-

ner, Modems oder Drucker, eingesetzt 

werden. 

Die Geräte der FX-Familie erlauben auch 

den Anschluss von Modulen zur Verbin-

dung mit Netzwerken wie Profibus DP, 

Ethernet, CC-Link,  DeviceNet®, CANopen 

oder Modbus®.

Die integrierte Ethernet-Schnittstelle 

der FX5U- und FX5UC-Grundgeräte 

ermöglicht den Anschluss an einen PC 

oder die Kommunikation mit anderen 

Geräten. Die FX5U und FX5UC bie-

ten zusätzlich eine integrierte RS485-

Schnittstelle, die den Anschluss von bis 

zu 16 Mitsubishi-Frequenzumrichtern 

oder die Kommunikation über Modbus® 

mit bis zu 32 Geräten, wie etwa Tempe-

raturreglern, ermöglicht.

Netzwerke und  Kommunikation

Beispiel für eine schwer erreichbare Pumpstation.

Die Steuerungen der FX-Familie bieten viele Kommunikationsmöglichkeiten.

Netzwerklösungen

Bei vielen Anwendungen müssen innerhalb einer Fabrik Daten ausgetauscht, Produktionsdaten oder 

aufgezeichnete Daten an einen Leitrechner übermittelt werden. Oft ist es auch notwendig, aus der 

Ferne auf die Daten einer SPS zuzugreifen, die in einem schwer zugänglichen Bereich installiert ist. Die 

Steuerungen der FX-Familie erfüllen alle diese Forderungen mit Bravour.
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Wo werden analoge 
Werte verwendet?
Analoge Werte sind weit verbreitet. Zum 
Beispiel kann eine variable Ausgangs-
spannung der SPS die Drehzahl eines 
Motors beeinflussen. Oder es wird der 
Füllstand eines Behälters gemessen, in-
dem die SPS ein analoges Signal erfasst.

Digital/Analog-Wandlung
Bei der D/A-Wandlung wird ein digitaler 
Wert aus der SPS als analoges Strom- 
oder Spannungssignal ausgegeben. 
Zum Beispiel kann auf diese Weise die 
Solldrehzahl an einen Frequenzumrich-
ter übermittelt werden, der wiederum 
die Motordrehzahl entsprechend erhöht 
oder verringert.

Analog/Digital-Wandlung
Bei der A/D-Wandlung wird aus einem 
analogen Strom- oder Spannungssignal 
ein digitaler Wert erzeugt, mit dem die 
SPS dann im Programm arbeiten kann. 
Ein Anwendungsfall ist die Messung des 
Füllstands bei einem Behälter. Nur durch 
die analoge Messung des Flüssigkeits-
pegels kann die Füllmenge des Tanks 
von der SPS exakt gesteuert werden.

Temperaturregelung
Die Temperaturregelung ist die dritte 
Form der Analogwertverarbeitung. Ein 

Hochofen, dessen Temperatur gemes-
sen und in der SPS mit einem Sollwert 
verglichen wird, ist ein typisches An-
wendungsbeispiel. Um die Temperatur 
konstant zu halten, wird entweder ge-
kühlt oder geheizt.

Wählen Sie aus 
verschiedenen Lösungen
Die FX-Familie bietet eine große Aus-
wahl an Analogmodulen, von Adap-
tern mit ein oder zwei Kanälen für die 
FX3G bis zum Analogeingangsmodul 

 FX5-8AD mit 8 Kanälen, das Spannun-
gen, Ströme und Temperaturen – auch 
gemischt – erfassen kann. 

Die FX3GE- und FX5U-Grundgeräte sind 
mit zwei Analog-Eingängen und einem 
Analog-Ausgang ausgestattet.

Bei diesem Angebot und der Flexibili-
tät der FX-Familie findet sich mit Sicher-
heit eine Lösung für die meisten Auto-
matisierungsaufgaben.

Analogwertverarbeitung

Beispiel für eine Temperaturregelung

Beispiel: Nach einer 
D/A-Wand lung wird 
die Solldrehzahl 
eines Motors an 
einen Frequenzum-
richter übermittelt.

Beispiel: Durch 
eine Temperatur-
regelung behält 
die Flüssigkeit die 
korrekte Viskosität.

Beispiel: Eine A/D-
Wandlung hilft, 
den Durch fluss zu 
steuern.

Frequenzumrichter

Die Verarbeitung analoger Werte ist ein wichtiger Teil der Automatisierungstechnik und erleichtert die 

Steuerung von Prozessen.

Analogwertverarbeitung

Die Analogwertverarbeitung gehört zu den wichtigsten Bereichen der Anlagenautomatisierung. Dabei 

muss die durch die Anwendung geforderte Leistung möglichst kostengünstig mit den Möglichkeiten 

der verwendeten SPS in Einklang gebracht werden.
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Typische Anwendungen
Einfache Positionierungsaufgaben 
enthalten neben unabhängig zu steu-
ernden Achsen oft noch weitere Her-
ausforderungen. Bei einem Frästisch 
zum Beispiel wird eine relative Position 
angefahren, indem jede der beiden Ach-
sen bewegt wird, bis sie ihr Ziel erreicht 
hat, unabhängig davon, was die andere 
Achse macht. Um dies zu erreichen, be-
dient man sich bei der Positionierung 
hauptsächlich zweier Hilfsmittel.

Ausgabe von Impulsketten
Eine Folge von ausgegebenen Impulsen 
kann zur Ansteuerung eines Schrittmo-
tors oder Servoverstärkers verwendet 
werden. Durch die Frequenz und die An-
zahl der Impulse wird die Drehzahl eines 
Motors bzw. die Position beeinflusst.

Je größer der Frequenzbereich der Im-
pulse ist, desto größer ist die Drehzahl 
des Motors und/oder die Genauigkeit 
bei der Positionierung. Wird beispiels-
weise ein Schrittmotor mit einer großen 
Anzahl von Schritten pro Umdrehung 
verwendet, wird pro Schritt nur ein sehr 

kleiner Weg zurückgelegt und dadurch 
die Genauigkeit des Systems erhöht.

High-Speed-Counter
Eine relative Position kann angefahren 
werden, indem eine bestimmte Anzahl 
Impulse ausgegeben und anschließend 
davon ausgegangen wird, dass diese Po-
sition erreicht worden ist. 

Für eine genaue Positionierung muss 
aber die tatsächliche Position ermittelt 
werden. Dazu werden mit einem High-
Speed-Counter der SPS die Impulse ei-
nes vom Motor angetriebenen Encoders 
gezählt. Dadurch werden die Einflüsse 
von Schlupf und mechanischem Spiel 
eliminiert und die Position gemessen 
und nicht nur geschätzt.

Positionierung  
serienmäßig integriert
Die Steuerungen der FX-Familie sind 
bereits mit High-Speed-Countern (bis 
zu 200 kHz Zählfrequenz) und Impuls-
kettenausgängen (bis zu 200 kHz) aus-
gestattet. Die High-Speed-Counter kön-
nen als 1- oder 2-Phasenzähler sowie als 
A/B-Phasenzähler eingesetzt werden. Die 
Impulskettenausgänge können eine unun-
terbrochene Folge von Impulsen mit varia-
bler Frequenz oder eine bestimmte Anzahl 
Impulse mit fester Frequenz ausgeben.

Zusätzlich stehen verschiedene Simple- 
Motion-Controller, High-Speed-Zähler- 
und Positionermodule für hochpräzise 
Positionieraufgaben zur Verfügung.

Einfache Positionieraufgaben können leicht durch eine FX-SPS gelöst werden.

Horizontales  
Bohren

Frästisch

Vertikales  
Bohren

Beispiel für die Steuerung von Fließbändern

Lösungen für  
die  Antriebstechnik

Lösungen für die Antriebstechnik

Einfache Positionierungen können dabei helfen, die Genauigkeit in einem Herstellungsprozess zu steigern, 

den Materialverbrauch zu verringern und den Aufwand für eine Nachbearbeitung zu reduzieren.
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Das passende Werkzeug 
für jede Aufgabe
Zur Steigerung der Effektivität sollte je-

der Anwender an seinem Arbeitsplatz 

auf die Daten zugreifen können. Die für 

ihn wichtigsten Informationen sollten 

dabei zuerst angezeigt werden. Dazu 

werden viele verschiedene Werkzeuge 

benötigt. Als Beispiel sind hier drei An-

forderungen aufgeführt.

Der Anlagenbediener
Maschinen sind oft von Rückständen 

aus der Produktion, wie z. B. Spänen, 

umgeben oder müssen – wie in der Le-

bensmittelindustrie – hygienisch sauber 

sein und werden deshalb mit Wasser ab-

gespritzt. In diesen Bereichen können 

nur Bediengeräte installiert werden, die 

wasserdicht sind, erkennbar an der IP-

Schutzart.

Die Wartungsmannschaft
Die wichtigsten Informationen bei der 

Wartung und Fehlersuche sind Feh-

lermeldungen sowie Diagnosedaten 

aus der SPS, weil mit diesen Daten die 

meisten Störungen in einer Anlage 

behoben werden können. Aber auch 

zusätzliche Daten, wie zum Beispiel Be-

triebsstundenzähler oder Zähler für die 

produzierten Stückzahlen, liefern dem 

Wartungspersonal wichtige Informatio-

nen und ermöglichen Vorhersagen für 

den Ausfall von Verschleißteilen und die 

Planung von vorbeugender Wartung.

Der Zugriff auf diese Daten kann über 

das Bediengerät des Bedienungsper-

sonals, über ein Netzwerk oder ein 

besonderes Bediengerät am oder im 

Schaltschrank erfolgen.

Der Produktionsleiter
Für den Produktionsleiter ist es vor-

teilhafter, wenn die Informationen aus 

der Anlage direkt auf dem PC in sei-

nem Büro erscheinen. In diesem Fall 

ermöglicht zusätzliche Software wie 

OPC/OPC-UA Server/Client, ein Java-

Applet, eine Active-X-Steuerung oder 

ein SCADA-System die aussagekräftige 

Darstellung großer Datenmengen aus 

verschiedenen Quellen. Dadurch bleibt 

die Übersicht erhalten und Entscheidun-

gen werden erleichtert.

Der Weg zu Ihren Daten 
Mitsubishi Electric bietet Ihnen viele 

Lösungen zur Anzeige Ihrer Daten, von 

einfachen Anzeigen wie das FX3U-7DM, 

über grafische Bediengeräte wie die 

GOT-Serie, bis zu Software-Lösungen 

aus der großen MELSOFT-Palette.

Durch diese leistungsfähige Kombina-

tion aus Hardware und Software ergibt 

sich für die meisten Anwendungen eine 

kostengünstige Lösung.

In der Nahrungsmittelindustrie ist Hygiene äu-

ßerst wichtig.

Das FX3U-7DM kann direkt in das FX3U-Grundge-

rät oder in der Schaltschranktür montiert werden.

Das GOT ist ein typisches grafisches Bediengerät.

Lösungen für  
die Visualisierung

Lösungen für die Visualisierung

Bei fast jeder Automatisierungsanwendung erhält die Anzeige von Daten und die Meldung von Ereignissen 

immer mehr Bedeutung. Durch die so gewonnenen Informationen sind Bediener und Wartungspersonal, 

aber auch Kaufleute in der Lage, die richtige Entscheidung im Interesse des Unternehmens zu treffen.
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Von unseren Kunden werden FX-Steu-

erungen in allen Bereichen eingesetzt, 

für sensible Anwendungen in der phar-

mazeutischen Industrie ebenso wie in 

Freizeitparks. Eine SPS der FX-Familie ist 

durch ihre Produktqualität, Flexibilität, 

den kompakten Abmessungen und der 

Anwenderfreundlichkeit nach wie vor 

die 1. Wahl für Maschinen- und Anla-

genbauer.

Hier sind nur einige Beispiele für Auto-

matisierungsaufgaben, die unsere Kun-

den mit FX-Steuerungen gelöst haben:

 � Landwirtschaft 

– Bewässerungssysteme 

– Erntemaschinen 

– Sägewerke

 � Gebäudetechnik 

– Rauchmeldeanlagen 

– Lüftung und Temperaturregelung 

– Steuerung von Aufzügen 

– Steuerung von Drehtüren 

– Telefonzentralen 

– Energieverteilung 

– Steuerung von Schwimmbädern

 � Bauindustrie 

– Herstellung von Stahlbrücken 

– Tunnelbohrsysteme

 � Nahrungsmittelindustrie 

– Zubereitung und Backen von Broten 

– Verarbeitung von Lebensmitteln  

 (Waschen, Sortieren, Zerteilen und  

 Verpacken)

 � Freizeitindustrie 

– Projektor für Multiplex-Kinos 

– Animationen in Museen oder  

 Themenparks

 � Medizin 

– Test von Beatmungsgeräten 

– Sterilisation

 � Pharmazeutische und chemische  

Industrie 

– Dosierung 

– Systeme zur Messung der  

 Luftverschmutzung 

– Kyrogenes Gefrieren 

– Gas-Chromatographie 

– Verpackung

 � Kunststoffindustrie 

– Verschweißen von Kunststoff 

– Energiemanagement für  

 Spritzgussmaschinen 

– Bestücken und Ausräumen von 

 Maschinen 

– Test von Extrusions-Blasmaschinen 

– Test von Spritzgussmaschinen

 � Druckereien

 � Textilindustrie

 � Transport und Verkehr 

– Steuerung der Sanitäreinrichtungen  

 auf Passagierschiffen 

– Steuerung der Sanitäreinrichtungen 

 in Eisenbahnwaggons 

– Pumpensteuerung für  

 Löschfahrzeuge 

– Steuerung von Fahrzeugen zur  

 Abfallentsorgung

 � Kommunale Einrichtungen 

– Abwasserentsorgung 

– Pumpen für Trinkwasser

Ein weites Betätigungsfeld

Anwendungen

Steuerung der sanitären Einrichtungen beim Eurostar
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Weitere Serviceangebote

Dieser technische Bereich des Kataloges soll Ihnen einen Überblick über das umfangreiche Angebot der speicherprogrammierbaren Steuerungen der 
MELSEC FX-Familie von Mitsubishi Electric vermitteln. Falls Sie Informationen in diesem Katalog nicht finden, sollten Sie auch die anderen angebotenen 
Möglichkeiten nutzen, um weitere Angaben zur Konfiguration, zu technischen Lösungen, Preisen oder Liefermöglichkeiten zu erhalten.

Bitte besuchen Sie uns auch im Internet. Viele technische Fragen werden auf unserer Homepage https://de3a.mitsubishielectric.com beantwortet. 
Die Internet-Seiten bieten zudem einen einfachen und schnellen Zugang zu weiteren technischen Daten sowie aktuellen Informationen zu unseren 
Produkten und Dienstleistungsangeboten. Dort stehen Ihnen auch Bedienungsanleitungen und Kataloge in verschiedenen Sprachen zum kostenlosen 
Download zur Verfügung.

Bei technischen Fragen und bei Fragen zu Preisen oder Liefermöglichkeiten setzen Sie sich bitte mit unseren Distributoren oder einen der Vertriebs-
partner in Verbindung.

Die Distributoren und Vertriebspartner von Mitsubishi Electric beantworten gern Ihre technischen Fragen und unterstützen Sie bei der Projektierung.  
Eine Übersicht aller Vertretungen finden Sie auf der Umschlagrückseite dieses Katalogs oder im Internet auf unserer Homepage  
https://de3a.mitsubishielectric.com unter „Kontakt“.

Hinweise zu dem technischen Informationsteil des Kataloges

Der Katalogteil „Technische Informationen“ enthält eine Übersicht der lieferbaren Produkte. Für die Systemauslegung, die Konfiguration, die Installation 
und den Betrieb der Module müssen zusätzlich die Informationen in den Handbüchern der verwendeten Geräte beachtet werden. Vergewissern Sie sich, 
dass alle Systeme, die Sie mit den Geräten aus diesem Katalog aufbauen, betriebssicher sind, Ihren Anforderungen entsprechen und mit den in den Hand-
büchern der Geräte festgelegten Konfigurationsregeln übereinstimmen.

Technische Änderungen können ohne vorherigen Hinweis vorgenommen werden. Alle eingetragenen Warenzeichen werden anerkannt.

© Mitsubishi Electric Europe B.V., Factory Automation – European Business Group 

Die in diesem Katalog aufgeführten und beschriebenen Produkte der Mitsubishi Electric Europe B.V. sind weder ausfuhrgenehmigungs-
pflichtig noch Gegenstand der Dual-Use-Liste.

Modulare SPS-Familie
Produktkataloge zu speicherprogrammierbaren Steuerungen und Zubehör der  
MELSEC iQ-R-Serie/System Q/L-Serie

HMI-Bediengeräte
Produktkatalog zu Bediengeräten, Programmier- und Visualisierungs-Software sowie Zubehör

FR-Familie
Produktkatalog zu Frequenzumrichtern und Zubehör

MR-Familie
Produktkatalog zu Servoverstärkern und -motoren sowie Motion-Controllern und Zubehör

Roboter-Familie
Produktkatalog zu Industrie-Robotern und Zubehör

LVS-Familie
Produktkatalog zu Niederspannungsschaltgeräten, Schützen und Überstromrelais

Die Welt der Automatisierung
Übersicht aller Produkte von Mitsubishi Electric für die Automation, wie Frequenzumrichter,  
Servo- und Motionsysteme, Roboter etc.

Broschü
ren

Weitere Produktschriften aus dem Bereich Industrie-Automation
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1

Einführung und Konfiguration

Produktübersicht

Die nächste Generation der FX-Steuerungen

Die MELSEC iQ-F-Serie ist die Weiterentwicklung der erfolgreichen F-Serie und bietet eine hervorragende Leistung, überlegene Antriebssteue-
rung sowie eine verbesserte Entwicklungsumgebung. Egal ob als Stand-alone-Lösung oder für vernetzte Systemanwendungen, die MELSEC iQ-F 
bringt Ihr Unternehmen auf ein höhere Ebene.

MELSEC iQ-F-Serie

MELSEC iQ-F
FX5U

32 E/A 64 E/A 80 E/A
Spannungsversorgung AC DC AC DC AC DC

CPU-Modul

1 FX5U-32MR/ES FX5U-32MR/DS FX5U-64MR/ES FX5U-64MR/DS FX5U-80MR/ES FX5U-80MR/DS

2 FX5U-32MT/ES FX5U-32MT/DS FX5U-64MT/ES FX5U-64MT/DS FX5U-80MT/ES FX5U-80MT/DS

3 FX5U-32MT/ESS FX5U-32MT/DSS FX5U-64MT/ESS FX5U-64MT/DSS FX5U-80MT/ESS FX5U-80MT/DSS

DC-Eingang Minus-/Plusschaltend Minus-/Plusschaltend Minus-/Plusschaltend

Ein-/Ausgangsadressen Bis zu 384 lokal, bis zu 512 einschl. E/A an Netzwerken Bis zu 384 lokal, bis zu 512 einschl. E/A an Netzwerken Bis zu 384 lokal, bis zu 512 einschl. E/A an Netzwerken

Programmkapazität  K Schritte 64/128* 64/128* 64/128*

Entwicklungsumgebung GX Works3 GX Works3 GX Works3

Integrierte Analog-E/A
2 Eingangskanäle (Spannung)
1 Ausgangskanal (Spannung)

2 Eingangskanäle (Spannung)
1 Ausgangskanal (Spannung)

2 Eingangskanäle (Spannung)
1 Ausgangskanal (Spannung)

Integrierte Ethernet-Schnittstelle ü ü ü

FX5UC

32 E/A 64 E/A 96 E/A
Spannungsversorgung DC DC DC 

CPU-Modul

1 FX5UC-32MR/DS-TS 2 — —

2 FX5UC-32MT/D 1

FX5UC-32MT/DS-TS 2
FX5UC-64MT/D 1 FX5UC-96MT/D 1

3 FX5UC-32MT/DSS 2

FX5UC-32MT/DSS-TS 2
FX5UC-64MT/DSS 2 FX5UC-96MT/DSS 2

DC-Eingang

1 Minusschaltend
2  Minus-/ 

Plusschaltend

1 Minusschaltend
2  Minus-/ 

Plusschaltend

1 Minusschaltend
2  Minus-/ 

Plusschaltend

Ein-/Ausgangsadressen
Bis zu 384 lokal, bis zu 512 
einschl. E/A an Netzwerken

Bis zu 384 lokal, bis zu 512 
einschl. E/A an Netzwerken

Bis zu 384 lokal, bis zu 512 
einschl. E/A an Netzwerken

Programmkapazität  K Schritte 64/128* 64/128* 64/128*

Entwicklungsumgebung GX Works3 GX Works3 GX Works3

Integrierte Analog-E/A — — —

Integrierte Ethernet-Schnittstelle ü ü ü
Ausgangstyp:  1 Relaisausgang    2 Transistorausgang (minusschaltend)    3 Transistorausgang (plusschaltend)

* Die Zykluszeit wird länger, wenn bei einer FX5-SPS der 128k-Schritte-Modus verwendet wird.

Modul mit 
Steckanschluss

Modul mit 
 Federkraftklemmen
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1

Einführung und Konfiguration

Produktübersicht

Die dritte Generation der kompakten SPS, die FX3-Serie

Die FX-Familie ist anerkannt für ihre Geschwindigkeit, Speicherkapazität, Leistung und umfangreichen Funktionen. Mit vielen integrierten Funk-
tionen, einschließlich Analoge-Ein-/-Ausgängen, Ethernet und Positionierung sorgt die FX3-Serie für Hochleistung in vielen unterschiedlichen 
Anwendungen.

MELSEC-F-Serie

MELSEC-F

FX3U FX3UC

16–128 E/A 16–96 E/A
Spannungsversorgung AC DC DC 

CPU-Modul

1
FX3U-16MR/ES, FX3U-32MR/ES,
FX3U-48MR/ES, FX3U-64MR/ES,
FX3U-80MR/ES, FX3U-128MR/ES

FX3U-16MR/DS, FX3U-32MR/DS,  
FX3U-48MR/DS, FX3U-64MR/DS,

FX3U-80MR/DS
FX3UC-16MR/D-T 4, FX3UC-16MR/DS-T

2
FX3U-16MT/ES, FX3U-32MT/ES, 
FX3U-48MT/ES, FX3U-64MT/ES,
FX3U-80MT/ES, FX3U-128MT/ES

FX3U-16MT/DS, FX3U-32MT/DS,
FX3U-48MT/DS, FX3U-64MT/DS,

FX3U-80MT/DS

FX3UC-16MT/D 4, FX3UC-32MT/D 4,
FX3UC-64MT/D 4, FX3UC-96MT/D 4

3
FX3U-16MT/ESS, FX3U-32MT/ESS,
FX3U-48MT/ESS, FX3U-64MT/ESS,
FX3U-80MT/ESS, FX3U-128MT/ESS

FX3U-16MT/DSS, FX3U-32MT/DSS,
FX3U-48MT/DSS, FX3U-64MT/DSS,

FX3U-80MT/DSS

FX3UC-16MT/DSS, FX3UC-32MT/DSS,
FX3UC-64MT/DSS, FX3UC-96MT/DSS

DC-Eingang Minus-/Plusschaltend
Minus-/Plusschaltend 

(außer 4: minusschaltend)

Ein-/Ausgangsadressen Bis zu 256 lokal, bis zu 384 einschl. E/A an Netzwerken Bis zu 256 lokal, bis zu 384 einschl. E/A an Netzwerken

Programmkapazität  K Schritte 64 64

Entwicklungsumgebung GX Works2 GX Works2

Ausgangstyp:  1 Relaisausgang      2 Transistorausgang (minusschaltend)      3 Transistorausgang (plusschaltend)

FX3S FX3G FX3GC FX3GE

INPUT
V1+ I1+ V2+ I2+ VI-

ANALOG

OUTPUT

V+ I+ VI-

X17
X16

X21
X20

X23
X22

X25
X24

X27
X26

ANALOG

100M

SD/RD

ERR

OPEN

10BASE-T/100BASE-TX

0 1 2 3 4 5 6 7

10 11 12 13 14 15 16 17

0 1 2 3 4 5 6 7

10 11 12 13 14 15 16 17

20 21 22 23 24 25 26 27

X11 X13
Y15 Y17

LOTY12 Y14
5

Y16

10–30 E/A 14–60 E/A 32 E/A 24–40 E/A
Spannungsversorgung AC DC AC DC DC AC DC

CPU-Modul

1

FX3S-10MR/ES, 
FX3S-14MR/ES,
FX3S-20MR/ES,
FX3S-30MR/ES, 

FX3S-30MR/ES-2AD

FX3S-10MR/DS, 
FX3S-14MR/DS, 
FX3S-20MR/DS, 
FX3S-30MR/DS

FX3G-14MR/ES, 
FX3G-24MR/ES,
FX3G-40MR/ES, 
FX3G-60MR/ES

FX3G-14MR/DS, 
FX3G-24MR/DS,
FX3G-40MR/DS,
FX3G-60MR/DS

—
FX3GE-24MR/ES, 
FX3GE-40MR/ES

FX3GE-24MR/DS, 
FX3GE-40MR/DS, 

2

FX3S-10MT/ES, 
FX3S-14MT/ES,
FX3S-20MT/ES,
FX3S-30MT/ES, 

FX3S-30MT/ESS-2AD

FX3S-10MT/DS, 
FX3S-14MT/DS, 
FX3S-20MT/DS, 
FX3S-30MT/DS

FX3G-14MT/ES, 
FX3G-24MT/ES,
FX3G-40MT/ES, 
FX3G-60MT/ES

FX3G-14MT/DS, 
FX3G-24MT/DS,
FX3G-40MT/DS, 
FX3G-60MT/DS

FX3GC-32MT/D
FX3GE-24MT/ES, 
FX3GE-40MT/ES

FX3GE-24MT/DS, 
FX3GE-40MT/DS, 

3

FX3S-10MT/ESS, 
FX3S-14MT/ESS,
FX3S-20MT/ESS,
FX3S-30MT/ESS, 

FX3S-30MT/ES-2AD

FX3S-10MT/DSS, 
FX3S-14MT/DSS, 
FX3S-20MT/DSS, 
FX3S-30MT/DSS

FX3G-14MT/ESS, 
FX3G-24MT/ESS,
FX3G-40MT/ES, 
FX3G-60MT/ESS

FX3G-14MT/DSS, 
FX3G-24MT/DSS,
FX3G-40MT/DSS, 
FX3G-60MT/DSS

FX3GC-32MT/DSS
FX3GE-24MT/ESS, 
FX3GE-40MT/ESS

FX3GE-24MT/DSS, 
FX3GE-40MT/DSS

DC-Eingang Minus-/Plusschaltend Minus-/Plusschaltend Minus-/Plusschaltend Minus-/Plusschaltend

Ein-/Ausgangsadressen Bis zu 30 lokal
Bis zu 128 lokal, bis zu 256  
einschl. E/A an Netzwerken

Bis zu 128 lokal, bis zu 256 
einschl. E/A an Netzwerken

Bis zu 128 lokal, bis zu 256  
einschl. E/A an Netzwerken

Programmkapazität  K Schritte 4 32 32 32

Entwicklungsumgebung GX Works2 GX Works2 GX Works2 GX Works2

Integrierte Analog-E/A
FX3S-30M:

2 Eingangskanäle (Spannung)
— —

2 Eingangskanäle (Spannung)
1 Ausgangskanal (Spannung)

Integrierte Ethernet-Schnittstelle — — — ü
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Systembeschreibung

1

Einführung und Konfiguration

Auswahlhilfe FX-Serie

Wählen Sie ein 
Systemmerkmal Wählen Sie die Anforderung Wählen Sie ein passendes FX-Modell

Anschluss über Klemmen Anschluss über Stecker
Anschluss über 

Federkraftklemmen

Nicht erweiterbar* Erweiterbar Erweiterbar

Systemmerkmal Anforderung* FX3S FX3G FX3GE FX3U FX5U FX3GC FX3UC FX5UC

H
ar

dw
ar

e

Anzahl der Ein-/
Ausgänge

Bis zu 30 lokale E/As P p p p p p p p

Bis zu 128 lokale E/As P P p p P p p

Bis zu 256 lokale E/As P P P P

Bis zu 384 local E/As P P

Bis zu 256 lokale und über Netzwerk adressierbare E/As P P p p P p p

Bis zu 384 lokale und über Netzwerk adressierbare E/As P p P p

Bis zu 512 lokale und über Netzwerk adressierbare E/As P P

Netzteil
Wechselspannungsversorgung P P P P P

Gleichspannungsversorgung P P P P P P

Eingangstyp
100 V AC P P 3 P 3

24 V DC P P P P P P P P

Ausgangstyp
Relais P P P P P P P 4

Transistor P P P P P P P P

Triac P P 3 P 3

CPU 
 Geschwindigkeit

Standard P P P p p P p p

Hoch P p P p

High-speed P P

Kommunika-
tionsschnitt-
stellen

USB P P P P

RS422 P P P P P P

RS485 P P

Ethernet P P P

Analoge E/A Eingang: 2, Ausgang: 1 P P

O
pt

io
n

en

Analoge E/A
(Strom/ 
Spannung)

Bis zu 4 Kanäle in Adaptermodule P P P P p P P p

Bis zu 8 Kanäle in Adaptermodule P 1 p p P p p

Bis zu 16 Kanäle in Adaptermodule P P P P

Bis zu 64 Kanäle in Sondermodule P P P p P P p

Bis zu 128 Kanäle in Sondermodule P P

Temperatur-
erfassung

Bis zu 4 Eingangskanäle in Adaptermodule P P P P p P P p

Bis zu 8 Eingangskanäle in Adaptermodule P 1 p p P p p

Bis zu 16 Eingangskanäle in Adaptermodule P P P P

Bis zu 64 Eingangskanäle in Sondermodule P P P P P P P

Temperaturregelung P P P P P P P

Netzwerk

CC-Link (Master/Slave) P P P P P P P

CC-Link IE Field Slave P P

CC-Link IE Field Basic Master P P

ASLink Master P P

CANopen® P P P P P P P

SAE J1939 P P P P P P P

Ethernet P P P P P P P P

Ethernet/IP P P

Profibus DP
Master P P P P

Slave P P P P P P P

Kommuni-
kation

n:n-Netzwerk/Parallel-Link P P P P P P P P

Computer-Link (RS232C/RS485) P P P P P P P P

Kommunikation 
ohne Protokoll

1 Kanal (RS232C/RS485) P p P p P p p P

Mehrere Kanäle (RS232C) P P P P P P

Mehrere Kanäle (RS485) P P P P P P

Zusätzliche 
Kommunikations-
schnittstellen

RS422 P

RS485 P P P P P P P

RS232C P P P P P P P

USB P

Integrierte USB-Schnittstelle P P P P

Modbus® P P P P P P P P

Anbindung an 
Frequenz-
umrichter

Analog P P P P P P P P

Pulsweitenmodulation P P P P P P P P

RS485 Kommunikation P P P P P P P P

Positionierung

Integrierte Positionierung von max. 2 Achsen (100 kHz) P P P p p P p p

Integrierte Positionierung von max. 3 Achsen (100 kHz) P 2 P 2 P P P P

Integrierte Positionierung von max. 4 Achsen (200 kHz) mit 
High-Speed-Ausgangs-Adaptermodule

P

Integrierte Positionierung von max. 4 Achsen (200 kHz) P P

Bis zu 8 Achsen (1 MHz) über Sondermodule P P

Bis 16 SSCNET III-Achsen über Sondermodule P p P p

Bis 120 SSCNET III-Achsen über Sondermodule p P

Bis 128 SSCNET III-Achsen über Sondermodule P

Nockenschaltwerk P P P P

Schnelle 
Zählermodule

Bis zu 6 schnelle Zähler, max. 60 kHz P P P p p P p p

Bis zu 8 schnelle Zähler, max. 100 kHz P p P p

Bis zu 8 schnelle Zähler, max. 200 kHz P P P

Zusätzliche Erweiterung durch schnelles Zählermodul P P P P

Speicherung Speicherung der Quelldaten P P P P

Datenerfassung
CF-Speicherkartenadapter P P

SD-Karte P P

P : Bietet die benötigte Funktionalität    p : Höhere Funktionalität oder größere Erweiterbarkeit    1 Grundgeräte mit 14 oder 24 E/A: max. 4 Kanäle     2 Grundgeräte mit 14 oder 24 E/A: max. 2 Achsen   3 Bei Verwendung eines Klemmenmoduls.

4 nur FX5UC-32MR-TS

* Einige Merkmale erfordern zur Funktion zusätzliche Erweiterungsmodule, bei denen evtl. andere Konfigurationsregeln und Anforderungen gelten. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den entsprechenden Bedienungsanleitungen.
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Einführung und Konfiguration

Welche Komponenten werden für ein FX-SPS-System benötigt?

Ein einfaches SPS-System kann bereits mit nur 
einem Grundgerät der FX-Familie realisiert 
werden. Zusätzliche Erweiterungs- und Sonder-
module vergrößern die Anzahl der Ein- und 
Ausgänge und die Funktionalität. Der folgende 
Abschnitt zeigt die zur Verfügung stehenden 
Optionen.

Grundgeräte

Die FX3S-, FX3G-, FX3U- und FX5U-Grundge-
räte sind in Ausführungen für Wechsel- oder 
Gleichspannungsversorgung und Relais- oder 
Transistorausgängen erhältlich; ein FX3GC-, 
FX3UC- oder FX5UC-Grundgerät kann nur durch 
Gleichspannung versorgt werden und hat Tran-
sistorausgänge. Die Programmierung nehmen 
Sie mit der anwenderfreundlichen Software 
GX Works2 und GX Works3 (FX5 SPS) vor. Die 
Kompatibilität der Programme ist dabei gewähr-
leistet. In allen Grundgeräten der FX-Familie ist 
eine Uhr integriert.

Es stehen Grundgeräte mit 10–128 Ein-/Aus-
gängen zur Verfügung. Die Anzahl der Adressen 
kann aber – abhängig von der gewählten 
 FX-Serie – auf bis zu 512 Ein-/Ausgänge erwei-
tert werden. 

Erweiterungs- und Schnittstellenadapter

Außer bei der FX3GC, FX3UC und FX5UC werden 
Erweiterungs- und Schnittstellenadapter direkt 
in ein Grundgerät eingesetzt und beanspruchen 
aus diesem Grund keinen zusätzlichen Platz. 

Die Programmierung erfolgt direkt über spezi-
elle Anweisungen und besondere Datenregister 
in der SPS.

Sie eignen sich zur Erweiterung eines FX3S-, 
FX3G-, FX3GE-, FX3U- oder FX5U-Grundgeräts, 
wenn nur zwei bis vier zusätzliche digitale 

Ein- oder Ausgänge benötigt werden. Schnitt-
stellenadapter stellen eine zusätzliche RS232-, 
RS422-, RS485- oder USB-Schnittstelle zur 
Verfügung. 

Adaptermodule

Adaptermodule (gekennzeichnet durch die 
Bezeichnung ADP) erweitern eine FX-SPS um 
Standard-Hochgeschwindigkeitsfunktionen. Sie 
werden an der linken Seite eines Grundgeräts 
montiert und sind besonders kompakt und 
anwenderfreundlich. 

Die Programmierung erfolgt, ähnlich wie bei 
den Erweiterungsadaptern, über spezielle 
Anweisungen und besondere Datenregister in 
der SPS. 

Zur Produktpalette gehören Adaptermodule für 
die serielle Kommunikation, Erfassung/Ausgabe 
von analogen Werten, Temperaturerfassung, 
Positionierung, Zählung von schnellen Impulsen 
und Datenerfassung. Im Vergleich zu Erweite-
rungsadaptern bieten Adaptermodule mehr 
Flexibilität und Leistung. Zum Anschluss von 
Adaptermodulen wird bei einigen Grundgeräten 
ein Kommunikationsadapter benötigt. 

Erweiterungsgeräte

An die Grundgeräte der FX3G-, FX3GC-, FX3GE-, 
FX3U-, FX3UC, FX5U-, FX5UC-Serie können digi-
tale Ein-/Ausgangsmodule mit oder ohne eigener 
Stromversorgung angeschlossen werden. 

Es steht eine große Auswahl mit 8 bis 48 E/A-
Adressen und verschiedenen Ein-und Aus-
gangstypen zur Verfügung. Es besteht keine 
Einschränkung bei der Anzahl der Erweiterungs-
geräte; Sie können das System an die Anforde-
rungen der Anwendung anpassen, beachten 
Sie nur die Kapazität der Stromversorgung 

des Systems und die Anzahl der zu Verfügung 
stehenden E/A-Adressen.

Für eine FX3GC oder FX3UC stehen ebenfalls 
besondere Erweiterungsgeräte zur Verfügung.

Sondermodule

Für die Grundgeräte der FX3G-, FX3GC-, FX3GE-, 
FX3U-, FX3UC-, FX5U-, FX5UC-Serie steht 
eine große Auswahl an Sondermodulen zur 
Verfügung. Sie umfasst Netzwerk-, Analog-, 
High-Speed-Eingangs-, Impulsausgabe-, 
Datenerfassungs-, Temperaturerfassungs. und 
Simple-Motion-Module.

Durch die standardisierte Kommunikation über 
einen im Sondermodul integrierten Speicher ist 
die Programmierung unkompliziert. 

Die integrierte CPU führt Operationen unab-
hängig von der SPS-Zykluszeit aus, dies ist ideal 
für Netzwerkanwendungen oder Positionie-
rungsaufgaben und reduziert die Belastung des 
SPS-Grundgeräts. Bis zu 8 verschiedene Module 
können an ein Grundgerät angeschlossen 
werden.

Speichererweiterung und Bediengeräte

Alle Grundgeräte der FX-Familie (außer FX3GC/
FX5U/FX5UC) können mit einer Speicherkas-
sette ausgestattet werden. Die Programmier-
geräteschnittstelle ermöglicht nicht nur den 
Anschluss von Programmierwerkzeugen, wie 
zum Beispiel PC und Handprogrammiergeräte, 
sondern auch von grafischen Bediengeräten.

Adaptermodule

E/A Erweiterungs-
geräte

Sondermodule

CPU-Module

Erweiterungs-
adapter
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Konfiguration FX-Serie

Batterie

FX3U-32BL

Verlängertes Erweiterungskabel

 � Verlängertes  
Erweiterungskabel

FX5-30EC 2
FX5-65EC 2

 � Anschlussadapter
FX5-CNV-BC

HMI

GOT2000, GOT Simple

Steckverbindung Leitungsverbindung

FX5U-32MR/ES AC D2 R

FX5U-32MT/ES AC D2 T1

FX5U-32MT/ESS AC D2 T2

FX5U-32MR/DS DC D2 R

FX5U-32MT/DS DC D2 T1

FX5U-32MT/DSS DC D2 T2

Eingänge: 16/Ausgänge: 16

AC Wechselspannungsversorgung
DC Gleichspannungsversorgung
D2 DC-Eingang (für plus- oder minusschaltende Sensoren)
T1 Transistorausgang (minusschaltend)
T2 Transistorausgang (plusschaltend)
R Relaisausgänge

1 Für den Fall, dass die Kapazität der internen Stromversorgung des CPU-Moduls nicht ausreicht, muss ein Erweiterungsnetzteil am Anfang der Erweiterungsmodule angeordnet werden.
2  Verlängerte Erweiterungskabel werden verwendet, um ein Erweiterungsmodul anzuschließen, das in einem größeren Abstand angeordnet ist oder sich in einer zweiten Zeile befindet. Wenn ein verlän-

gertes Erweiterungskabel zum Anschluss eines Moduls mit Erweiterungskabel (z.B. E/A-Modul oder Sondermodul) verwendet wird, ist ein Anschlussadapter (FX5-CNV-BC) erforderlich. Wenn im selben 
System auch ein Bussystemadapter verwendet wird, schließen Sie ein FX5-Erweiterungsnetzteil oder E/A-Modul mit eigener Spannungsversorgung direkt nach dem verlängerten Erweiterungskabel an.

3 Kann nur an ein System angeschlossen werden, das durch Wechselspannung versorgt wird.
4 Kann nur an ein System angeschlossen werden, das durch Gleichspannung versorgt wird.
5 Es bestehen Einschränkungen bei der Anzahl der Adaptermodule und der Anschlussreihenfolge eines FX5-4AD-TC-ADP. Weitere Hinweise finden Sie in der FX5U-Bedienungsanleitung (Hardware).
6 Mit Federkraftklemmen

Adaptermodule

Erweiterungsadapter

Externe Geräte

Optionen

Max.

2
Module

Max.

4
Module

Kommunikation

FX5-232ADP Für RS232C Kommunikation

FX5-485ADP Für RS485 Kommunikation

Analog

FX5-4AD-ADP Für Analog-Eingang

FX5-4DA-ADP Für Analog-Ausgang

FX5-4AD-PT-ADP Zur Temperaturerf. m. Widerstandsthermometern

FX5-4AD-TC-ADP 5 Zur Temperaturerf. m.Thermoelementen

CPU-Modul

Kommunikation

FX5-232ADP Für RS232C Kommunikation

FX5-485ADP Für RS485 Kommunikation

FX5-422-BD-GOT Für RS422 Kommunikation 
(zum Anschluss eines GOT)

Max.

1
Modul

FX5U-64MR/ES AC D2 R

FX5U-64MT/ES AC D2 T1

FX5U-64MT/ESS AC D2 T2

FX5U-64MR/DS DC D2 R

FX5U-64MT/DS DC D2 T1

FX5U-64MT/DSS DC D2 T2

Eingänge: 32/Ausgänge: 32

FX5U-80MR/ES AC D2 R

FX5U-80MT/ES AC D2 T1

FX5U-80MT/ESS AC D2 T2

FX5U-80MR/DS DC D2 R

FX5U-80MT/DS DC D2 T1

FX5U-80MT/DSS DC D2 T2

Eingänge: 40/Ausgänge: 40

FX5U-32M

FX5-422-BD-GOT

FX5-232ADP

FX5-4AD-ADP

FX5-65EC FX5-CNV-BC

FX5 Adaptermodule

FX5 Erweiterungsmodule 

(Mit Erweiterungskabel)

Stecksystem- 

adapter

FX5 Erweiterungsmodule  

(Mit Erweiterungsanschluss)

FX5 Erweiterungsadapter

Erwei-
terungs-
module

Max.16
Module*

Adapter-
module

Max.6
Module

FX5U CPU-Modul

*  Bis zu 12 Module können direkt an ein 
CPU-Modul angeschlossen werden.  
Bis zu 16 Module können angeschlossen 
werden, wenn ein E/A-Modul mit eigener 
Spannungsversorgung oder ein Erweite-
rungsnetzteil verwendet wird. 
Erweiterungsnetzteile und Anschluss-
adapter sind in der Anzahl der anschließ-
baren Module nicht enthalten.

SD-Speicherkarte

SDHC-Speicherkarte (16 GB)

Programmier-Software

GX Works3

Anschlussadapter
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POWER

RUN

ERROR

Eingangsmodule

FX5-8EX/ES

FX5-16EX/ES

Schnelle Impulseingabe/
Ausgangsmodule

FX5-16ET/ES-H

FX5-16ET/ESS-H

Ein-/Ausgangsmodule

FX5-16ER-ES

FX5-16ET-ES

FX5-16ET-ESS

E/A-Module mit eigener  
Spannungsversorgung

FX5-32ER/ES 3

FX5-32ET/ES 3

FX5-32ET/ESS 3

FX5-32ER/DS 4

FX5-32ET/DS 4

FX5-32ET/DSS 4

Ausgangsmodule

FX5-8EYR/ES

FX5-8EYT/ES

FX5-8EYT/ESS

FX5-16EYR/ES

FX5-16EYT/ES

FX5-16EYT/ESS

 � Sondermodule

Bei FX3-Sondermodulen, die eine Einstellung von Para-
metern erfordern, müssen die Parameter durch das Pro-
gramm eingestellt werden. Die Geschwindigkeit, mit der 
über den Bus auf FX3-Sondermodule zugegriffen wird, 
entspricht der einer SPS der FX3-Serie.

 � E/A-Module

E/A-Module mit eig. Spannungsvers. Ein-/Ausgangs- 
module

Erweiterungsmodule (mit Kabel)

 � Sondermodule  � Erweiterungsnetzteil

Erweiterungsmodule 
(Mit Erweiterungskabel)

Erweiterungsmodule 
(Mit Erweiterungsanschluss)

 � Stecksystemadapter  � E/A-Module

Bussystemadapter
FX3 Erweiterungsmodule

Stecksystemadapter

FX5-CNV-IF  � Erweiterungsnetzteil

Erweiterungsnetzteil

FX5-C1PS-5V 14

Bussystemadapter

FX5-CNV-BUSC

Bussystemadapter

FX5-CNV-BUS

 � Erweiterungsnetzteil

Erweiterungsnetzteil

FX3U-1PSU-5V 1

FX5-32 
ER/ES

FX5-16 
EX/ES

FX5-16 
EYT/ES

FX5-CNV-IF

FX5-C16EX/DS

FX5-CNV-BUS

FX5-1PSU-5V

FX5- 
40SSC-S

FX5- 
CCLIEF

FX5- 
4AD

Simple Motion

FX5-40SSC-S

FX5-80SSC-S

Temperaturerfassung

FX5-4LC

Kommunikation/Netzwerke

FX5-CCLIEF

FX5-CCL-MS

FX5-ASL-M

FX5-DP-M 

FX5-ENET

FX5-ENET/IP

Analog

FX5-8AD

FX5-4AD

FX5-4DA

Positionierung

FX5-20PG-P

FX5-20PG-D 

Erweiterungsnetzteil

FX5-1PSU-5V 3

FX5-1PSU-5V

Eingangsmodule

FX5-C16EX/D

FX5-C16EX/DS

FX5-C32EX/D

FX5-C32EX/DS

FX5-C32EX/DS-TS 6

Ein-/Ausgangsmodule

FX5-C32ET/D

FX5-C32ET/DSS

FX5-C32ET/DS-TS 6

FX5-C32ET/DSS-TS 6

Ausgangsmodule

FX5-C16EYT/D

FX5-C16EYT/DSS

FX5-C16EYR/D-TS 6

FX5-C32EYT/D

FX5-C32EYT/DSS

FX5-C32EYT/D-TS 6

FX5-C32EYT/DSS-TS 6

Analog

FX3U-4AD Für Eingänge
FX3U-4DA Für Ausgänge

Temperaturerfassung

FX3U-4LC Temperaturregelung

Positionierung

FX3U-1PG Für Impulsausgabe

Schnelles Zählermodul

FX3U-2HC Für schnelle Zähler-Eingänge

Kommunikation/Netzwerke

FX3U-64CCL CC-Link-Slave
FX3U-16CCL-M CC-Link-Master
FX3U-128ASL-M AnyWireASLINK-Master
FX3U-32DP Profibus DP-Slave
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Einführung und Konfiguration

Konfiguration FX-Serie

 

Adaptermodule CPU-Modul
Erweiterungsmodule 
(Mit Erweiterungsanschluss)

Kommunikation

FX5-232ADP Für RS232C Kommunikation

FX5-485ADP Für RS485 Kommunikation

Max.

2
Module

Max.

4
Module

Externe Geräte

Optionen

Batterie

FX3U-32BL

SD-Speicherkarte

SDHC-Speicherkarte (16 GB)

Programmier-Software

GX Works3

E/A-Kabel

 � Für Klemmenblöcke
TB-EX-CAB-1M (1 m)
TB-EX-CAB-3M (3 m)
TB-EX-CAB-5M (5 m)
FX-16E-150CAB-R (1,5 m)
FX-16E-300CAB-R (3 m)
FX-16E-500CAB-R (5 m)

Klemmenblöcke

TB-20-S
TB-20-C
FX-16E-TB/UL
FX-32E-TB/UL

Stromversorgungskabel Verlängertes Erweiterungskabel

 � Spannungsversorgungskabel 
für CPU-Modul

FX2NC-100MPCB (1 m)
(im Lieferumfang des CPU-Moduls 
enthalten)

 � Stromversorgungskabel
FX2NC-100BPCB (1 m)
(im Lieferumfang des  
FX5UC-mMT/D enthalten)

 � Verbindungskabel für 
Versorgungsspannung

FX2NC-10BPCB1 (0.1 m)
(im Lieferumfang des 
 FX5-CmEX/D, FX5-C32ET/D 
enthalten)

 � Verlängertes Erweiterungskabel
FX5-30EC 3
FX5-65EC 3

 � Anschlussadapter
FX5-CNV-BC

HMI

GOT2000, GOT Simple

Steckverbindung Leitungsverbindung

FX5UC-64MT/D DC D1 T1

FX5UC-64MT/DSS DC D2 T2

Eingänge: 32/Ausgänge: 32

FX5UC-96MT/D DC D1 T1

FX5UC-96MT/DSS DC D2 T2

Eingänge: 48/Ausgänge: 48

1 Für den Fall, dass die Kapazität der internen Stromversorgung des CPU-Moduls nicht ausreicht, muss ein Erweiterungsnetzteil am Anfang der Erweiterungsmodule angeordnet werden.
2  Ein Erweiterungsnetzteil FX5-C1PS-5V ist mit einem Anschluss für Module mit Erweiterungskabel und mit einem Anschluss für Module mit Erweiterungsanschluss ausgestattet. Die beiden Anschlüsse 

dürfen jedoch nicht gleichzeitig verwendet werden.
3  Verlängerte Erweiterungskabel werden verwendet, um ein Erweiterungsmodul anzuschließen, das in einem größeren Abstand angeordnet ist oder sich in einer zweiten Zeile befindet. Wenn ein verlän-

gertes Erweiterungskabel zum Anschluss eines Moduls mit Erweiterungskabel (z.B. E/A-Modul oder Sondermodul) verwendet wird, ist ein Anschlussadapter (FX5-CNV-BC) erforderlich. Wenn im selben 
System auch ein Bussystemadapter verwendet wird, schließen Sie ein E/A-Modul mit eigener Spannungsversorgung direkt nach dem verlängerten Erweiterungskabel an.

4 Es bestehen Einschränkungen bei der Anzahl der Adaptermodule und der Anschlussreihenfolge eines FX5-4AD-TC-ADP. Weitere Hinweise finden Sie in der FX5U-Bedienungsanleitung (Hardware).
5 Mit Federkraftklemmen

FX5-232ADP

FX5-4AD-ADP

 � E/A-Module

FX5-C16EX/DS

FX5-65EC

FX5-CNV-BC

FX5 Adaptermodule

FX5 Erweiterungsmodule 

(Mit Erweiterungskabel)

Stecksystemadapter  

oder Erweiterungsnetzteil

FX5 Erweiterungsmodule  

(Mit Erweiterungsanschluss)

Erwei-
terungs-
module

Max.16
Module*

Adapter-
module

Max.6
Module

FX5UC CPU-Modul

*  Bis zu 12 Module können direkt an ein 
CPU-Modul angeschlossen werden.  
Bis zu 16 Module können angeschlossen 
werden, wenn ein E/A-Modul mit eigener 
Spannungsversorgung oder ein Erweite-
rungsnetzteil verwendet wird. 
Erweiterungsnetzteile und Anschluss-
adapter sind in der Anzahl der anschließ-
baren Module nicht enthalten.

FX-32E-TB/UL

FX5UC-32MT/DS-TS

FX5UC-32MT/DSS

FX5UC-32MT/D DC D1 T1

FX5UC-32MT/DSS DC D2 T2

FX5UC-32MR/DS-TS 5 DC D2 R

FX5UC-32MT/DS-TS 5 DC D2 T1

FX5UC-32MT/DSS-TS 5 DC D2 T2

Eingänge: 16/Ausgänge: 16

DC Gleichspannungsversorgung T1 Transistorausgang (minusschalt.)
D1 DC-Eingang (für minusschalt. Sens.) T2 Transistorausgang (plusschalt.)
D2 DC-Eingang (für plus- oder minusschalt. Sens.) R Relaisausgang

Eingangsmodule

FX5-C16EX/D

FX5-C16EX/DS

FX5-C32EX/D

FX5-C32EX/DS

FX5-C32EX/DS-TS 5

Ausgangsmodule

FX5-C16EYT/D

FX5-C16EYT/DSS

FX5-C16EYR/D-TS 5

FX5-C32EYT/D

FX5-C32EYT/DSS

FX5-C32EYT/D-TS 5

FX5-C32EYT/DSS-TS 5

E/A-Module

FX5-C32ET/D

FX5-C32ET/DSS

FX5-C32ET/DS-TS 5

FX5-C32ET/DSS-TS 5

Analog

FX5-4AD-ADP Für Analog-Eingang

FX5-4DA-ADP Für Analog-Ausgang

FX5-4AD-PT-ADP Zur Temperaturerf. m. Widerstandsthermometern

FX5-4AD-TC-ADP 4 Zur Temperaturerf. m.Thermoelementen



11

Systembeschreibung

1

Einführung und Konfiguration

 

 

 

 

 

 

POWER

RUN

ERROR

Erweiterungsmodule 
(Mit Erweiterungsanschluss)

Erweiterungsmodule 
(Mit Erweiterungskabel)

 � Erweiterungsnetzteil

 � Stecksystemadapter

ODER

 � E/A-Module  � Sondermodule

Erweiterungsnetzteil

FX5-C1PS-5V 12

Stecksystemadapter

FX5-CNV-IFC

Eingangsmodule

FX5-8EX/ES

FX5-16EX/ES

Schnelle Impulseingabe/ 

Ausgangsmodule

FX5-16ET/ES-H

FX5-16ET/ESS-H

Ein-/Ausgangsmodule

FX5-16ER-ES

FX5-16ET-ES

FX5-16ET-ESS

E/A-Module mit eigener 

Spannungsversorgung

FX5-32ER/DS

FX5-32ET/DS

FX5-32ET/DSS

Ausgangsmodule

FX5-8EYR/ES

FX5-8EYT/ES

FX5-8EYT/ESS

FX5-16EYR/ES

FX5-16EYT/ES

FX5-16EYT/ESS

E/A-Module mit eigener 
Spannungsversorgung Ein-/Ausgangsmodule

 � Sondermodule

Bussystemadapter FX3 Erweiterungsmodule

Bussystemadapter

FX5-CNV-BUS

Bussystemadapter

FX5-CNV-BUSC

Analog

FX3U-4AD Für Eingänge

FX3U-4DA Für Ausgänge

Positionierung

FX3U-1PG Für Impulsausgabe

Kommunikation/Netzwerke

FX3U-64CCL CC-Link-Slave

FX3U-16CCL-M CC-Link-Master

FX3U-128ASL-M AnyWireASLINK-Master

FX3U-32DP Profibus DP-Slave

Temperaturerfassung

FX3U-4LC Temperaturregelung

Schnelles Zählermodul

FX3U-2HC Für schnelle Zähler-Eingänge

Bei FX3-Sondermodulen, die eine Einstellung von Parametern erfordern, müssen die Parameter 
durch das Programm eingestellt werden. Die Geschwindigkeit, mit der über den Bus auf FX3-
Sondermodule zugegriffen wird, entspricht der einer SPS der FX3-Serie.

FX5-32-ER/ES FX5-16EX/ES FX5-16EYT/ES

FX5-CNV-BUS

FX5-CCLIEF

FX5-40SSC-S

FX5-4AD

Kommunikation/Netzwerke

FX5-CCLIEF

FX5-CCL-MS

FX5-ASL-M

FX5-DP-M

FX5-ENET

FX5-ENET/IP

Analog

FX5-8AD

FX5-4AD

FX5-4DA

Simple Motion

FX5-40SSC-S

FX5-80SSC-S

Temperaturerfassung

FX5-4LC

Positionierung

FX5-20PG-P

FX5-20PG-D
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Erweiterungsadapter

Adaptermodule CPU-Modul

Kommunikation

FX3U-232-BD

FX3U-422-BD

FX3U-485-BD

FX3U-USB-BDFX3U-422-BD

Kommunikationsadapter

FX3U-CNV-BD

Analoge Sollwertvorgabe

FX3U-8AV-BD

FX3U-ENET-ADP FX3U-4AD-PTW-ADP FX3U-4HSX-ADP

Kommunikation

FX3U-232ADP-MB

FX3U-485ADP-MB

Netzwerk

FX3U-ENET-ADP 1

Datenerfassung

FX3U-CF-ADP 2

Analog

FX3U-4AD-ADP

FX3U-4DA-ADP

FX3U-3A-ADP 2

Temperaturerfassung

FX3U-4AD-PT-ADP

FX3U-4AD-TC-ADP

FX3U-4AD-PTW-ADP

FX3U-4AD-PNK-ADP

Schnelles Zählermodul

FX3U-4HSX-ADP

Positionierung

FX3U-2HSY-ADP

FX3U-16MR/ES AC D R

FX3U-16MT/ES AC D T1

FX3U-16MT/ESS AC D T2

FX3U-16MR/DS DC D R

FX3U-16MT/DS DC D T1

FX3U-16MT/DSS DC D T2

FX3U-32MR/ES AC D R

FX3U-32MT/ES AC D T1

FX3U-32MT/ESS AC D T2

FX3U-32MS/ES AC D TR

FX3U-32MR/DS DC D R

FX3U-32MT/DS DC D T1

FX3U-32MT/DSS DC D T2

FX3U-32MR/UA1 AC E R

 � FX3U-Grundgeräte 16–128 E/A

FX3U-48MR/ES AC D R

FX3U-48MT/ES AC D T1

FX3U-48MT/ESS AC D T2

FX3U-48MR/DS DC D R

FX3U-48MT/DS DC D T1

FX3U-48MT/DSS DC D T2

FX3U-64MR/ES AC D R

FX3U-64MT/ES AC D T1

FX3U-64MT/ESS AC D T2

FX3U-64MS/ES AC D TR

FX3U-64MR/DS DC D R

FX3U-64MT/DS DC D T1

FX3U-64MT/DSS DC D T2

FX3U-64MR/UA1 AC E R

FX3U-80MR/ES AC D R

FX3U-80MT/ES AC D T1

FX3U-80MT/ESS AC D T2

FX3U-80MR/DS DC D R

FX3U-80MT/DS DC D T1

FX3U-80MT/DSS DC D T2

FX3U-128MR/ES AC D R

FX3U-128MT/ES AC D T1

FX3U-128MT/ESS AC D T2

AC Wechselspannungsversorgung
DC Gleichspannungsversorgung
D DC-Eingang (für plus- oder minusschaltende Sensoren)
E AC-Eingang
R Relaisausgänge

T1 Transistor (minusschaltend)
T2 Transistor (plusschaltend)
TR Triac-Ausgänge

FX3U-32M

1 Ab Firmware-Version 3.10 möglich.    2 Ab Firmware-Version 2.61 möglich.     3 Ab Firmware-Version 3.00 möglich.

Adaptermodule

FX3U-4AD-ADP FX3U-4AD-PNK-ADP

Analog

FX3U-4AD-ADP

FX3U-4DA-ADP

FX3U-3A-ADP 2

Temperaturerfassung

FX3U-4AD-PT-ADP

FX3U-4AD-TC-ADP

FX3U-4AD-PTW-ADP

FX3U-4AD-PNK-ADP

FX3U-ENET-ADP FX3U-232ADP-MB

Netzwerk

FX3U-ENET-ADP 1

Kommunikation

FX3U-232ADP-MB

FX3U-485ADP-MB

Datenerfassung

FX3U-CF-ADP 2

FX3U-CF-ADP

Optionen

FX3UC-16MT/D* DC D1 T1

FX3UC-16MT/DSS DC D2 T2

FX3UC-16MR/D-T* DC D1 R

FX3UC-16MR/DS-T DC D2 R

FX3UC-32MT/D* DC D1 T1

FX3UC-32MT/DSS DC D2 T2

FX3UC-64MT/D* DC D1 T1

FX3UC-64MT/DSS DC D2 T2

FX3UC-96MT/D* DC D1 T1

FX3UC-96MT/DSS DC D2 T2

 � FX3UC-Grundgeräte 
16–96 E/A

FX3UC-64M

DC Gleichspannungsversorgung
D1 DC-Eingang (für minusschaltende Sensoren)
D2 DC-Eingang (für plus- oder minusschaltende Sensoren)
R Relaisausgänge

T1 Transistorausgang (minusschaltend)
T2 Transistorausgang (plusschaltend)

*  Weitere Informationen zur System-
konfiguration finden Sie in der 
Hardware-Beschreibung.

FX3U-FLROM-64L

 � Speicherkassetten
FX3U-FLROM-16
FX3U-FLROM-64
FX3U-FLROM-64L
FX3U-FLROM-1M 3

ODER

1 Ab Firmware-Version 3.10 möglich.     2 Ein FX3U-CF-ADP und ein FX3U-3A-ADP können an ein FX3UC-Grundgerät ab der Firmware-Version 2.61. angeschlossen werden.     3 Ab Firmware-Version 3.00 möglich.

Konfiguration FX-Serie

FX3U CPU-Modul

CPU-Modul

FX3UC CPU-Modul

FX3 Erweiterungsadapter

FX3 Adaptermodule

FX3 Erweiterungsmodule

FX3 Adaptermodule

FX3 Erweiterungsmodule

 � Anschlusskabel für Eingangsklemmenblöcke
TB-EX-CAB-1M (1 m)
TB-EX-CAB-3M (3 m)
TB-EX-CAB-5M (5 m)

FX-16E-150CAB-R (1,5 m)
FX-16E-300CAB-R (3 m)
FX-16E-500CAB-R (5 m)
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Erweiterungsmodule

 � E/A-Erweiterungsmodule

 � Netzteil  � Sondermodule

Optionen

FX2N-48ER FX2N-8EX FX2N-16EYR

FX0N-3A FX3U-20SSC-H FX3U-64CCL

FX3U-7DMFX3U-FLROM-64L

Erweiterungsmodule mit 
 Spannungsversorgung

Ein-/Ausgangserweiterungen

FX2N-32ER-ES/UL

FX2N-32ET-ESS/UL

FX2N-48ER-DS

FX2N-48ER-ES/UL

FX2N-48ER-UA1/UL

FX2N-48ET-DSS

FX2N-48ET-ESS/UL

FX3U-1PSU-5V

Netzteil

FX3U-1PSU-5V

Erweiterungsmodule ohne Spannungsversorgung

Eingangserweiterungen

FX2N-8EX-ES/UL

FX2N-8EX-UA1/UL

FX2N-16EX-ES/UL

Ein-/Ausgangserweiterungsmodul

FX2N-8ER-ES/UL

Analog

FX0N-3A

FX2N-2AD

FX3U-4AD

FX2N-2DA

FX3U-4DA

FX2N-5A

FX2N-8AD

Temperaturerfassung

FX2N-2LC FX2N-4AD-TC

FX3U-4LC FX2N-4AD-PT

Ausgangserweiterungen

FX2N-8EYR-ES/UL

FX2N-8EYT-ESS/UL

FX2N-16EYR-ES/UL

FX2N-16EYT-ESS/UL

FX2N-16EYS

Positionierung

FX2N-1PG-E

FX3U-1PG

FX2N-10PG

FX3U-20SSC-H

FX2N-1RM-E-SET

FX2N-10GM

FX2N-20GM

Schnelle Zählermodule

FX2N-1HC

FX3U-2HC

Netzwerke

FX2N-32CCL

FX3U-16CCL-M 1

FX3U-64CCL

FX3U-ENET

FX3U-32DP

FX3U-64DP-M

FX3U-CAN

FX3U-J1939

Kommunikation

FX2N-232IF

 � Speicherkassetten
FX3U-FLROM-16
FX3U-FLROM-64
FX3U-FLROM-64L
FX3U-FLROM-1M 3

 � Anzeigemodul
FX3U-7DM

 � Halterung für Anzeigemodul
FX3U-7DM-HLD

FX0N-65EC

 � Erweiterungskabel
FX0N-30EC (30 cm)
FX0N-65EC (65 cm)

 � SPS-Bus-Anschluss
FX2N-CNV-BC � Batterie

FX3U-32BL

 

 

Erweiterungsmodule
 � E/A-Erweiterungsmodule

 � Sondermodule

FX2NC-32EX FX2NC-
16EYR-T FX3UC-1PS-5V

FX2N-8EX FX2N-16EYR

FX3U-4DA FX3U-20SSC-H FX3U-64CCL
FX3UC-4AD

Eingangserweiterungen

FX2NC-16EX-T-DS

FX2NC-16EX-DS

FX2NC-32EX-DS

Ausgangserweiterungen

FX2NC-16EYR-T-DS

FX2NC-16EYT-DSS

FX2NC-32EYT-DSS

Netzteil

FX3UC-1PS-5V

Analog

FX3UC-4AD

FX2NC-4DA

Schnelles Zählermodul

FX2NC-1HC

ODER

Schnittstellenwandler

FX2NC-CNV-IF Ein-/Ausgangserweiterungsmodul

FX2N-8ER-ES/UL

Eingangserweiterungen

FX2N-8EX-ES/UL

FX2N-8EX-UA1/UL

FX2N-16EX-ES/UL

Ausgangserweiterungen

FX2N-8EYR-ES/UL

FX2N-8EYT-ESS/UL

FX2N-16EYR-ES/UL

FX2N-16EYT-ESS/UL

FX2N-16EYS

Analog

FX0N-3A

FX2N-2AD

FX3U-4AD

FX2N-2DA

FX3U-4DA

FX2N-5A

FX2N-8AD

Temperaturerfassung

FX2N-2LC FX2N-4AD-TC

FX3U-4LC FX2N-4AD-PT

Positionierung

FX2N-1PG-E

FX3U-1PG

FX2N-10PG

FX2N-10GM

FX2N-1RM-E-SET

FX3U-20SSC-H

FX2N-20GM

Schnelle Zählermodule

FX2N-1HC

FX3U-2HC

Netzwerke

FX2N-32CCL

FX3U-16CCL-M 1

FX3U-64CCL

FX3U-ENET

FX3U-32DP

FX3U-64DP-M

FX3U-CAN

FX3U-J1939

Kommunikation

FX2N-232IF

 � Klemmenblöcke
TB-20-S
TB-20-C
FX-16E-TB/UL
FX-32E-TB/UL

 � Batterie
FX3U-32BL FX0N-65EC

 � Erweiterungskabel
FX0N-30EC (30 cm)
FX0N-65EC (65 cm)

 � SPS-Bus-Anschluss
FX2N-CNV-BC

 � Stromversorgungskabel
FX2NC-100MPCB (1 m)
FX2NC-100BPCB (1 m)

 Ab Firmware-Version 3.10 möglich.      Ein FX3U-CF-ADP und ein FX3U-3A-ADP können an ein FX3UC-Grundgerät ab der Firmware-Version 2.61. angeschlossen werden.      Ab Firmware-Version 3.00 möglich.

FX-32E-TB/UL
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Adaptermodule

Erweiterungsadapter

FX3U-232ADP-MB FX3U-485ADP-MB FX3U-4AD-ADP FX3U-4AD-PNK-ADP FX3G-CNV-ADP FX3G-24M FX3G-40M

Analog

FX3U-4AD-ADP

FX3U-4DA-ADP

FX3U-3A-ADP

Temperaturerfassung

FX3U-4AD-PT-ADP

FX3U-4AD-TC-ADP

FX3U-4AD-PTW-ADP

FX3U-4AD-PNK-ADP

Kommunikation

FX3U-232ADP-MB

FX3U-485ADP-MB

Netzwerk

FX3U-ENET-ADP 1

Kommunikationsadapter

FX3G-CNV-ADP FX3G-14MR/ES AC D R

FX3G-14MT/ES AC D T1

FX3G-14MT/ESS AC D T2

FX3G-14MR/DS DC D R

FX3G-14MT/DS DC D T1

FX3G-14MT/DSS DC D T2

 � FX3G-Grundgeräte 14–60 E/A

FX3G-24MR/ES AC D R

FX3G-24MT/ES AC D T1

FX3G-24MT/ESS AC D T2

FX3G-24MR/DS DC D R

FX3G-24MT/DS DC D T1

FX3G-24MT/DSS DC D T2

FX3G-40MR/ES AC D R

FX3G-40MT/ES AC D T1

FX3G-40MT/ESS AC D T2

FX3G-40MR/DS DC D R

FX3G-40MT/DS DC D T1

FX3G-40MT/DSS DC D T2

FX3G-60MR/ES AC D R

FX3G-60MT/ES AC D T1

FX3G-60MT/ESS AC D T2

FX3G-60MR/DS DC D R

FX3G-60MT/DS DC D T1

FX3G-60MT/DSS DC D T2

AC Wechselspannungsversorgung
DC Gleichspannungsversorgung
D DC-Eingang (für plus- oder minusschaltende Sensoren)
R Relaisausgänge

T1 Transistorausgang (minusschaltend)
T2 Transistorausgang (plusschaltend)

1 Ab Firmware-Version 2.00 möglich.

Kommunikation

FX3G-232-BD

FX3G-422-BD

FX3G-485-BD

Analog

FX3G-2AD-BD

FX3G-1DA-BD

FX3G-232-BD

INPUT

V1+ I1+ V2+ I2+ VI-

ANALOG

OUTPUT

V+ I+ VI-

X17

X16

X21

X20

X23

X22

X25

X24

X27

X26

ANALOG

100M

SD/RD

ERR

OPEN

10BASE-T/100BASE-TX

0 1 2 3 4 5 6 7

10 11 12 13 14 15 16 17

0 1 2 3 4 5 6 7

10 11 12 13 14 15 16 17

20 21 22 23 24 25 26 27

X11 X13
Y15 Y17

LOTY12
Y14

5

Y16

FX3GE-40M

CPU-Modul

Adaptermodule

Erweiterungsadapter

Kommunikation

FX3G-232-BD

FX3G-422-BD

FX3G-485-BD

Analog

FX3G-2AD-BD

FX3G-1DA-BD

FX3G-232-BD

FX3U-4AD-ADP FX3U-4AD-PNK-ADP

Analog

FX3U-4AD-ADP

FX3U-4DA-ADP

FX3U-3A-ADP

Temperaturerfassung

FX3U-4AD-PT-ADP

FX3U-4AD-TC-ADP

FX3U-4AD-PTW-ADP

FX3U-4AD-PNK-ADP

FX3U-232ADP-MB FX3U-485ADP-MB

Kommunikation

FX3U-232ADP-MB

FX3U-485ADP-MB

1 Zur Programmierung einer FX3GE wählen Sie in der Programmier-Software als SPS-Typ bitte „FX3G“.

FX3GE-24MR/ES AC D R

FX3GE-24MT/ES AC D T1

FX3GE-24MT/ESS AC D T2

 � FX3GE-Grundgeräte 24–40 E/A

FX3GE-40MR/ES AC D R

FX3GE-40MT/ES AC D T1

FX3GE-40MT/ESS AC D T2

AC Wechselspannungsversorgung
D DC-Eingang (für plus- oder minusschaltende Sensoren)
R Relaisausgänge

T1 Transistorausgang (minusschaltend)
T2 Transistorausgang (plusschaltend)

Konfiguration FX-Serie

Analoge Sollwertvorgabe

FX3G-8AV-BD

Digital

FX3G-4EX-BD

FX3G-2EYT-BD

Analoge Sollwertvorgabe

FX3G-8AV-BD

FX3G CPU-Modul

FX3GE CPU-Modul

FX3 Erweiterungsadapter

FX3 Adaptermodule

FX3 Erweiterungsmodule

FX3 Erweiterungsadapter

FX3 Adaptermodule

FX3 Erweiterungsmodule

CPU-Modul
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Erweiterungsmodule
 � E/A-Erweiterungsmodule

 � Netzteil  � Sondermodule

Optionen

FX2N-48ER FX2N-8EX

Ein-/Ausgangserweiterungen

FX2N-32ER-ES/UL

FX2N-32ET-ESS/UL

FX2N-48ER-ES/UL

FX2N-48ER-DS

FX2N-48ET-DSS

FX2N-48ER-UA1/UL

FX2N-48ET-ESS/UL

FX3U-1PSU-5V

Netzteil

FX3U-1PSU-5V

Erweiterungsmodule ohne Spannungsversorgung

Eingangserweiterungen

FX2N-8EX-ES/UL

FX2N-8EX-UA1/UL

FX2N-16EX-ES/UL

Ein-/Ausgangserweiterungsmodul

FX2N-8ER-ES/UL

Ausgangserweiterungen

FX2N-8EYR-ES/UL

FX2N-8EYT-ESS/UL

FX2N-16EYR-ES/UL

FX2N-16EYT-ESS/UL

FX2N-16EYS

Analog

FX2N-2AD

FX3U-4AD

FX2N-2DA

FX3U-4DA

FX2N-5A

FX2N-8AD

Temperaturerfassung

FX2N-2LC

FX3U-4LC

FX2N-4AD-TC

FX2N-4AD-PT

Netzwerke

FX2N-32CCL

FX3U-16CCL-M 1

FX3U-64CCL

FX3U-ENET

FX3U-32DP

FX3U-CAN

FX3U-J1939FX3U-4DA

FX0N-65ECFX3G-5DMFX3G-EEPROM-32L

 � Speicherkassette
FX3G-EEPROM-32L

 � Anzeigemodul
FX3G-5DM

 � Erweiterungskabel
FX0N-30EC (30 cm)
FX0N-65EC (65 cm)

 � SPS-Bus-Anschluss
FX2N-CNV-BC

 � Batterie
FX3U-32BL

 

  

    

Erweiterungsmodule
 � E/A-Erweiterungsmodule

 � Netzteil  � Sondermodule

Optionen

FX2N-48ER FX2N-8EX

Ein-/Ausgangserweiterungen

FX2N-32ER-ES/UL

FX2N-32ET-ESS/UL

FX2N-48ER-ES/UL

FX2N-48ER-DS

FX2N-48ET-DSS

FX2N-48ER-UA1/UL

FX2N-48ET-ESS/UL

FX3U-1PSU-5V

Netzteil

FX3U-1PSU-5V

Erweiterungsmodule ohne Spannungsversorgung

Eingangserweiterungen

FX2N-8EX-ES/UL

FX2N-8EX-UA1/UL

FX2N-16EX-ES/UL

Ein-/Ausgangserweiterungsmodul

FX2N-8ER-ES/UL

Ausgangserweiterungen

FX2N-8EYR-ES/UL

FX2N-8EYT-ESS/UL

FX2N-16EYR-ES/UL

FX2N-16EYT-ESS/UL

FX2N-16EYS

Analog

FX2N-2AD

FX3U-4AD

FX2N-2DA

FX3U-4DA

FX2N-5A

FX2N-8AD

Temperaturerfassung

FX2N-2LC

FX3U-4LC

FX2N-4AD-TC

FX2N-4AD-PT

Netzwerke

FX2N-32CCL

FX3U-16CCL-M 1

FX3U-64CCL

FX3U-ENET

FX3U-32DP

FX3U-CAN

FX3U-J1939FX3U-4DA

FX0N-65ECFX3G-5DMFX3G-EEPROM-32L

 � Speicherkassette
FX3G-EEPROM-32L

 � Anzeigemodul
FX3G-5DM

 � Erweiterungskabel
FX0N-30EC (30 cm)
FX0N-65EC (65 cm)

 � SPS-Bus-Anschluss
FX2N-CNV-BC

 � Batterie
FX3U-32BL

Erweiterungsmodule mit 
 Spannungsversorgung

Erweiterungsmodule mit 
 Spannungsversorgung
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FX3U-4AD-ADP FX3U-4AD-PNK-ADP

Analog

FX3U-4AD-ADP

FX3U-4DA-ADP

FX3U-3A-ADP

Temperaturerfassung

FX3U-4AD-PT-ADP

FX3U-4AD-TC-ADP

FX3U-4AD-PTW-ADP

FX3U-4AD-PNK-ADP

FX3U-ENET-ADP FX3U-232ADP-MB

Netzwerk

FX3U-ENET-ADP 1

Kommunikation

FX3U-232ADP-MB

FX3U-485ADP-MB

FX3U-485ADP-MB

1 Ab Firmware-Version 2.00 möglich.

Adaptermodule

Optionen

FX3GC-32M

FX3GC-32MT/D DC D T1

FX3GC-32MT/DSS DC D T2

 � FX3GC-Grundgeräte 32 E/A

DC Gleichspannungsversorgung
D DC-Eingang (für plus- oder minusschaltende Sensoren)
T1 Transistorausgang (minusschaltend)
T2 Transistorausgang (plusschaltend)

CPU-Modul

Adaptermodule

Erweiterungsadapter

FX3U-4AD-ADP FX3U-4AD-PNK-ADP

Analog

FX3U-4AD-ADP

FX3U-4DA-ADP

FX3U-3A-ADP

Temperaturerfassung

FX3U-4AD-PT-ADP

FX3U-4AD-TC-ADP

FX3U-4AD-PTW-ADP

FX3U-4AD-PNK-ADP

FX3U-ENET-ADP FX3U-232ADP-MB

Netzwerk

FX3U-ENET-ADP

Kommunikation

FX3U-232ADP-MB

FX3U-485ADP-MB

Kommunikation

FX3G-232-BD

FX3G-422-BD

FX3G-485-BD

Analog

FX3G-2AD-BD

FX3G-1DA-BD

FX3G-232-BD

FX3S-CNV-ADP

Kommunikationsadapter

FX3S-CNV-ADP

Konfiguration FX-Serie

Analoge Sollwertvorgabe

FX3G-8AV-BD

Digital

FX3G-4EX-BD

FX3G-2EYT-BD

FX3GC CPU-Modul

FX3S CPU-Modul

FX3 Adaptermodule

FX3 Erweiterungsmodule

FX3 Adaptermodule

FX3 Erweiterungsadapter

 � Anschlusskabel für Eingangsklemmenblöcke
TB-EX-CAB-1M (1 m)
TB-EX-CAB-3M (3 m)
TB-EX-CAB-5M (5 m)

FX-16E-150CAB-R (1,5 m)
FX-16E-300CAB-R (3 m)
FX-16E-500CAB-R (5 m)
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FX0N-65EC

 � Erweiterungskabel
FX0N-30EC (30 cm)
FX0N-65EC (65 cm)

 � SPS-Bus-Anschluss
FX2N-CNV-BC

 � Stromversorgungskabel
FX2NC-100MPCB (1 m)
FX2NC-100BPCB (1 m)

Analog

FX2N-2AD

FX3U-4AD

FX2N-2DA

FX3U-4DA

FX2N-5A

FX2N-8AD

Temperaturerfassung

FX2N-2LC

FX3U-4LC

FX2N-4AD-TC

FX2N-4AD-PT

Netzwerke

FX2N-32CCL

FX3U-16CCL-M 1

FX3U-64CCL

FX3U-ENET

FX3U-32DP

FX3U-CAN

FX3U-J1939FX3U-4DA

Analog

FX3UC-4AD

FX2NC-4DA

FX3UC-4AD

Erweiterungsmodule

 � Sondermodule

 � E/A-Erweiterungsmodule

FX2NC-32EX FX2NC-
16EYR-T

Eingangserweiterungen

FX2NC-16EX-T-DS

FX2NC-16EX-DS

FX2NC-32EX-DS

Ausgangserweiterungen

FX2NC-16EYR-T-DS

FX2NC-16EYT-DSS

FX2NC-32EYT-DSS FX3UC-1PS-5V

Netzteil

FX3UC-1PS-5V

ODER

Schnittstellenwandler

FX2NC-CNV-IF FX2N-8EX

Erweiterungsmodule ohne Spannungsversorgung

Eingangserweiterungen

FX2N-8EX-ES/UL

FX2N-8EX-UA1/UL

FX2N-16EX-ES/UL

Ein-/Ausgangserweiterungsmodul

FX2N-8ER-ES/UL

Ausgangserweiterungen

FX2N-8EYR-ES/UL

FX2N-8EYT-ESS/UL

FX2N-16EYR-ES/UL

FX2N-16EYT-ESS/UL

FX2N-16EYS

CPU-Modul

Option

FX3G-EEPROM-32L

 � Speicherkassette
FX3G-EEPROM-32L

FX3S-10M

FX3S-10MR/ES AC D R

FX3S-10MT/ES AC D T1

FX3S-10MT/ESS AC D T2

FX3S-14MR/ES AC D R

FX3S-14MT/ES AC D T1

FX3S-14MT/ESS AC D T2

 � FX3S-Grundgeräte 10–30 E/A

FX3S-20MR/ES AC D R

FX3S-20MT/ES AC D T1

FX3S-20MT/ESS AC D T2

FX3S-30MR/ES AC D R

FX3S-30MT/ES AC D T1

FX3S-30MT/ESS AC D T2

AC Wechselspannungsversorgung
D DC-Eingang (für plus- oder minusschaltende Sensoren)
R Relaisausgänge

T1 Transistorausgang (minusschaltend)
T2 Transistorausgang (plusschaltend)

 � Klemmenblöcke
TB-20-S
TB-20-C
FX-16E-TB/UL
FX-32E-TB/ULFX-32E-TB/UL
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Berechnung der Stromverbrauchswerte

Die Stromverbrauchswerte der Sondermodule 
am 5-V-Bus können den einzelnen technischen 
Datentabellen zu den Sondermodulen auf den 
folgenden Seiten entnommen werden.

Der maximal zulässige Strom auf dem 5-V- und 
24-V-Bus ist in der folgenden Tabelle aufgeführt.

Modultypen
Max. Strom

5 V Bus 24 V Bus

FX3G-14/24Mm-ES(ESS) — 400 mA

FX3G-40/60Mm-ES(ESS) — 400 mA

FX3U-16/32Mm-ES(ESS) 500 mA 400 mA

FX3U-48–128Mm-ES(ESS) 500 mA 600 mA

FX3UC-16MT/D(DSS) 600 mA —

FX3UC-32MT/D(DSS) 560 mA —

FX3UC-64MT/D(DSS) 480 mA —

FX3UC-96MT/D(DSS) 400 mA —

FX5U-32Mm/Em 900 mA 480 mA

FX5U-64Mm/Em 1100 mA 740 mA

FX5U-80Mm/Em 1100 mA 770 mA

FX5UC-32/64/96MT/m 720 mA 500 mA

Die beiden nebenstehenden Tabellen zeigen  
die Reststromwerte der 24-V-Service-Spannung 
bei unterschiedlichen Ein-/Ausgangskonfigura-
tionen.

Maximal sind 256 Ein-/Ausgänge bei FX3U/
FX3UC/FX5U/FX5UC möglich (128 E/As bei 
FX3G/FX3GC).

Max. Reststromwerte (in mA) für FX3U-16mm/Emm und FX3U-32mm/Emm der zulässigen 
Konfiguration

Anzahl
zusätzlicher
Ausgänge

40 25

32 100 50 0

24 175 125 75 25

16 250 200 150 100 50 0

8 325 275 225 175 125 75 25

0 400 350 300 250 200 150 100 50 0

0 8 16 24 32 40 48 56 64

Anzahl zusätzlicher Eingange

Max. Reststromwerte (in mA) für FX3U-48mm/Emm bis FX3U-128mm/Emm der zulässigen 
Konfiguration

Anzahl
zusätzlicher
Ausgänge

64 0

56 75 25

48 150 100 50 0

40 225 175 125 75 25

32 300 250 200 150 100 50 0

24 375 325 275 225 175 125 75 25

16 450 400 350 300 250 200 150 100 50 0

8 525 475 425 375 325 275 225 175 125 75 25

0 600 550 500 450 400 350 300 250 200 150 100 50 0

8 16 24 32 40 48 56 64 72 80 88 96

Anzahl zusätzlicher Eingange

Reicht der Reststromwert für die 24-V-Versorgung der Sondermodule nicht aus, müssen diese 
extern versorgt werden.

Berechnungsbeispiele

Jeweils unterschiedliche Beispiele zur Kalkula-
tion der Stromaufnahme enthalten die neben- 
und untenstehende Tabelle.

Die Stromwerte der Sondermodule können den 
Datentabellen der Module auf den folgenden 
Seiten entnommen werden. 

Ein Vergleich mit den Tabellen der Stromwerte 
zeigt, dass die Berechnungsergebnisse des 
5-V-Busses innerhalb der erlaubten Bereiche 
liegen.

Bei der 24-V-Versorgung können im untenste-
henden Beispiel alle Module mit der internen 
24-V-Service-Spannung ausreichend versorgt 
werden.

Modul Anzahl
Berechnung 24 V DC Berechnung 5 V DC

Strom/Modul Berechnung Strom/Modul Summenstrom

FX3U-80MR/ES 1 600 mA +600 mA +500 mA +500 mA

FX3U-4AD 2 90 mA -180 mA 110 mA -220 mA

FX3U-4DA 2 160 mA -320 mA 120 mA -240 mA

FX3U-ENET 1 240 mA -240 mA — —

-140 mA !!! 500–460 mA

Ergebnis: 40 mA (OK !)

Im obenstehenden Beispiel muss eine 
externe 24-V-Spannungsquelle hinzugezo-
gen werden.

Modul Anzahl
Anzahl Ein-/Ausgänge Berechnung 24 V DC Berechnung 5 V DC

X Y X/Y Summe a Summenstrom b Strom/Modul Summenstrom

FX3U-48MR/ES 1 24 24 —
X = 8 

Y = 24 
�

+325 mA

500 mA +500 mA

FX2N-16EYR-ES/UL 1 — 16 — — 0 mA

FX2N-8EX-ES/UL 1 8 — — — 0 mA

FX2N-8EYR-ES/UL 1 — 8 — — 0 mA

FX3U-4AD-PT-ADP 1 — — — -50 mA 30 mA -15 mA

+275 mA (OK!) +485 mA (OK!)

FX2N-32ER-ES/UL 1 16 16 —

X = 16 
Y = 0 
�

+150 mA Reststrom 
beim Erweiterungsge-
rät  FX2N-32ER-ES/UL

690 mA +690 mA

FX2N-16EX-ES/UL 1 16 — — — 0 mA

FX2N-10PG 1 — — 8 0 mA 120 mA -120 mA

FX2N-32CCL 1 — — 8 -50 mA 130 mA -130 mA

Ergebnis: 64+64+16 = 144 ! (< 256) OK! +100 mA (OK!) +440 mA (OK!)

a Summe der E/As, die an das Grundgerät angeschlossen werden, zur Ermittlung der max. Reststromwerte (siehe Tabelle)     b siehe Tabellen oben (max. Reststromwerte)
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Besondere Funktionen

1

Einführung und Konfiguration

�� Kommunikation über Hochgeschwindigkeits-Systembus 
 ¨ FX3-Serie   þ FX5 iQ-F-Serie

Die Kommunikation über den Hochgeschwindigkeits-
Systembus mit 1500 Worten/ms (ca. 150 mal schneller als 
eine FX3U) ermöglicht einer MELSEC iQ-F zusammen mit der 
High-Speed-CPU auch dann die Ausgabe maximaler Leis-
tung, wenn Sondermodule verwendet werden, die große 
Datenmengen austauschen.

SLMP-Kommunikation

PCs und andere Geräte können mit dem CPU-Modul über 
das offene Protokoll SLMP (SeamLess Message Protocol) 
kommunizieren.

Hub oder Router

PC

Kommunikation durch SLMP

Integrierte Funktionen der MELSEC iQ-F 

Hochge-

schwindigkeits- 

Systembus

FX5 Adapter-
module

FX5 CPU-Modul FX5 Erweiterungsmodule

�� Integrierte Ethernet-Schnittstelle 
 ¨ FX3-Serie   þ FX5 iQ-F-Serie

Die integrierte Ethernet-Schnittstelle kann die Kommunika-
tion von bis zu 8 Verbindungen im Netzwerk abwickeln und 
unterstützt Mehrfachverbindungen mit PCs oder anderen 
Geräten.

Ethernet

Fernwartung

Ein sicherer Zugang zur SPS aus der Ferne ist über einen 
VPN-Tunnel möglich.

PC

VPN-Tunnel

VPN-Router VPN-Router

Kommunikation zwischen SPS

Andere Steuerungen können direkt angeschlossen werden.
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Besondere Funktionen

1

Einführung und Konfiguration

�� Integrierte Analog-Eingänge und Analog-Ausgang (mit Alarmausgabe) 

 ¨ FX3-Serie   þ FX5 iQ-F-Serie

Die FX5U ist mit zwei 12-Bit-Analog-Eingängen und einem 
Analog-Ausgang ausgestattet. Einstellungen werden über 
Parameter vorgenommen, eine Programmierung ist nicht 
erforderlich Werteverschiebung, Skalierung und Alarmaus-
gabe können ebenfalls leicht durch Parameter konfiguriert 
werden.

Analoger 
Ausgang

Frequenzumrichter

GOT

EthernetFX5U

�� Integrierte RS485-Schnittstelle (mit Modbus®-Funktion) 

 ¨ FX3-Serie   þ FX5 iQ-F-Serie

Über die integrierte serielle RS485-Schnittstelle können 
Geräte über eine Distanz von bis zu 50 m an eine FX5U/
FX5UC angeschlossen werden. Besondere Anweisungen zur 
Kommunikation mit Frequenzumrichtern ermöglichen die 
Steuerung von bis zu 16 Mitsubishi-Frequenzumrichtern. 
Darüber hinaus wird die Modbus®-Kommunikation unter-
stützt, dies ermöglicht den Anschluss von bis zu 32 Geräten, 
wie etwa Steuerungen, Sensoren und Temperaturregler, an 
eine FX5U/FX5UC.

FX5U/FX5UC (Master)

Max. 50 m

Max. 16 ModuleRS485

Frequenzumrichter

FX5U/FX5UC (Master)

Max. 50 m

Max. 32 StationenModbus® (RS485)

Modbus®-Geräte
(Frequenzumrichter, 

Temperaturregler, etc.)

�� Integrierter SD-Speicherkartensteckplatz  
 ¨ FX3-Serie   þ FX5 iQ-F-Serie

Der integrierte SD-Speicherkartensteckplatz der FX5 kann 
zur Vereinfachung der Inbetriebnahme von Serienprodukten 
sowie zum Speichern von erfassten Daten genutzt werden.

Mithilfe einer SD-Speicherkarte ist ein Update der Firmware 
einer FX5-CPU möglich, damit neu hinzugefügte Funktionen 
genutzt werden können. Zusätzlich dient die SD-Speicher-
karte als Speichermedium für die Anwender-Webserver-
Daten.

1  Bitte prüfen Sie, ob die FX5-Hardware mit den neuen Firmware-Funktionen kompatibel ist.

2  Wird von einer FX5U/FX5UC ab der Version 1.100, Seriennummer 17Xmmmm und 

GX Works3 ab Version 1.047Z unterstüzt.

Büro

Produktionsstätte

Steuerung eines Frequenzumrichters durch den Analog-Ausgang

Kommunikation mit Frequenzumrichtern

Kommunikation über Modbus®

Serienfertigung von Geräten mithilfe von SD-Speicherkarten
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Besondere Funktionen

1

Einführung und Konfiguration

�� Webserver 1 

 ¨ FX3-Serie   þ FX5 iQ-F-Serie

Überwachung der SPS ohne spezielle Tools

Für die Fernwartung einer SPS der iQ-F-Serie 
sind keine speziellen Tools erforderlich. Verwen-
den Sie einfach einen Web-Browser, um den 
Betriebszustand zu prüfen oder um Operanden-
zustände zu beobachten und zu ändern.

1 Wird ab FX5U/FX5UC Version 1.060 unterstüzt.

2 Wird ab FX5U/FX5UC Version 1.100 unterstüzt.

Darüber hinaus ermöglicht diese Funktion 
Anwendern den Zugang zur CPU-Diagnose 
sowie detaillierten Informationen und dadurch 
eine effiziente Fehlerdiagnose.

Anwender nutzen entweder eine vorkonfigu-
rierte Internetseite oder entwerfen ihre eigene 
Seite mithilfe von HTML5, JavaScript und CSS3 2.

!

�� Echtzeit-Überwachung 1 
 ¨ FX3-Serie   þ FX5 iQ-F-Serie

Effiziente Fehlerbeseitigung

Mit der Echtzeit-Überwachungsfunktion können Bedie-
ner Operandenzustände und –werte in der Software 
GX  LogViewer in Echtzeit beobachten. Operandenwerte 
werden durch diese Software als Trendgrafik dargestellt. 
So kann jede Änderung schnell erkannt werden und die 
Effizienz der Fehlerdiagnose wird gespeigert.

1 Wird ab FX5U/FX5UC Version 1.060 unterstüzt.

FX5 CPU-Modul

Ethernet Internet

Wireless LAN

Tablet-PC

PC

Fertigung

Büro

Spezielle Tools sind nicht erforderlich

Der Bediener kann Fehlerinformationen 
und Operandenzustände über den 

 Web-Browser beobachten! 

Der Bediener kann Daten beobachten, die im 
CPU-Modul in Echtzeit erfasst wurden.

Ethernet

Zu beobachtende 
Daten

�� Modbus®/TCP 1 
 ¨ FX3-Serie   þ FX5 iQ-F-Serie

Weitere Ausdehnung von anwendbaren Systemen

Eine SPS der iQ-F-Serie kann in einem Modbus®/TCP-
Netzwerk als Master- oder Slave-Station eingesetzt werden 
und mit Automatisierungsprodukten anderer Hersteller 
kommunizieren. 

1 Wird ab FX5U/FX5UC Version 1.060 unterstüzt.

Jede Master-Station kann auf das FX5-Modul (mit Slave-Funktion) zugreifen.

Ethernet

FX5
Master-Station

Anzeige
Master-Station

PC
Master-Station FX5

Slave-Station
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Besondere Funktionen

1

Einführung und Konfiguration

�� FX-Steuerungslösungen 
 þ FX3-Serie   ¨ FX5 iQ-F-Serie

Integrierte Funktionen der MELSEC-F

Positionierung
Integrierte Ausgänge zur Ausgabe von schnellen Impulsen 
mit bis zu 100 kHz und spezielle Anweisungen ermöglichen 
den Grundgeräten der FX-Serien die direkte Steuerung von 
bis zu drei unabhängigen Servo-Motion-Achsen. Werden 
zwei Adaptermodule mit High-Speed-Ausgängen an eine 
FX3U angeschlossen, können bis zu vier Achsen mit max. 
200 kHz gesteuert werden. *

In Form von Sondermodulen stehen auch interpolierte und 
vernetzte Lösungen für Servosteuerungen zur Verfügung.

Verarbeitung von analogen Werten
Bei allen FX-Serien können durch Erweiterungsadapter, Adap-
termodule oder Sondermodule problemlos analoge in digitale 
Werte oder digitale in analoge Wert gewandelt werden.

Austausch von Informationen
Dadurch, dass Informationen an einen übergeordneten PC 
gesendet werden können, der kontinuierlich die Produktion 
überwacht, steigt die Zuverlässigkeit und die Gesamteffizi-
enz des Systems.

Schnelle Steuerung
Mit 6 bis 8 High-Speed-Zählern in einem Grundgerät ist 
die FX-Familie perfekt geeignet für Anwendungen, bei 
denen die Erfassung kurzer Impulse, die Verarbeitung von 
Positionsrückmeldungen oder die Verwendung schneller 
Sensoren im Vordergrund steht.

Offene Feldbusse
Zu den Netzwerken, die von der FX-Familie unterstützt wer-
den, gehören CC-Link und Ethernet, Modbus® und Profibus; 
dadurch besteht eine große Auswahl für neue Lösungen und 
eine Schnittstelle für den Anschluss an bestehende Netzwerke.

Datenverarbeitung
Ein Adaptermodul für die FX3U und FX3UC, das 
 FX3U-CF-ADP, ermöglicht das automatische Schreiben von 
Daten in eine CF-Speicherkarte in bestimmten Intervallen 
oder bei bestimmten Bedingungen. Die Daten werden im 
universellen CSV-Format gespeichert, zur Verbesserung der 
Effizienz. Mit anwenderdefinierten Dateinamen und auto-
matisch generierten Zeitstempeln.

Steuern von Frequenzumrichtern
Die SPS der FX3-Serien beherrschen ein Kommunikations-
protokoll, mit dem über die RS485-Schnittstelle und mithilfe 
spezieller Anweisungen jeder Typ von FREQROL-Frequenz-
umrichtern von Mitsubishi Electric gesteuert werden kann. 
Alle anderen Frequenzumrichter können über analoge 
Signale gesteuert werden.

Serielle Kommunikation
Die serielle Kommunikation mit PCs, Druckern, Barcode-
Lesegeräten oder anderen Steuerungen erhöht die Flexi-
bilität eines Systems mit einer FX-SPS beim zuverlässigen 
Datenaustausch über eine Vielzahl von Verbindungen.

Visualisierung
HMI-Optionen für die FX-Familie reichen von einfachen 
Anzeigemodulen zur Darstellung von Texten bis zu fort-
schrittlichen grafischen Anzeigen mit Touch-Screen (GOT – 
Graphic Operation Terminal).

*   Werden Adaptermodule mit High-Speed-Ausgängen verwendet, können eventuell die E/A-Klemmen am SPS-
Grundgerät mit der selben Adresse nicht mehr verwendet werden.

Verbesserte Anweisungen für die integrierte Positionierung für einfachere Anwendung

FX3-Serie 
Transistorausgänge

Impulsausgang

EIN (Rechtslauf ) AUS (Linkslauf )

Richtung

100 kHz

100 kHz

100 kHz

200 kHz

200 kHz

200 kHz

200 kHz

Erste Achse

Zweite Achse

Dritte Achse

2 Achsen

2 Achsen

Ausgänge für differientielle Treiber 200 kHz

Servoverstärker, 
Schrittmotorantrieb

Servoverstärker, 
Schrittmotorantrieb

Servoverstärker, 
Schrittmotorantrieb
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1

2

3

4

7

A
bm

essungen

Zubehör

FX5-Bussystemadapter ¨ MELSEC-F-Serie   þ MELSEC iQ-F-Serie

88

16

9
0

83

FX5-CNV-BUS

9
0

7414.6

FX5-CNV-BUSC

Alle Abmessungen in mm

FX5-Stecksystemadapter ¨ MELSEC-F-Serie   þ MELSEC iQ-F-Serie

14.6 74

9
0

FX5-CNV-IF

14.6 74

9
0

FX5-CNV-IFC

Alle Abmessungen in mm

FX5-Erweiterungsnetzteile ¨ MELSEC-F-Serie   þ MELSEC iQ-F-Serie

8

83

9
0
 

8
0

 

50 

16

FX5-1PSU-5V

20.1 74

9
0

FX5-C1PS-5V

Alle Abmessungen in mm
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1
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essungen

ALPHA

ALPHA-Serie

(A) (B)

6,06,0

124,6

9
0
,0

9
0
,0

4
,0

4
,0

DC INPUT

6,06,0

4
,0

4
,0

52,0

ĐĐ

ĐĐĐ

Đ Đ Đ Đ
Đ Đ

ĐĐĐĐĐĐĐ
ĐĐ

MITSUBISHI

AL2-10MR-D

ESC

+

-

OK

+ -

POWER

24V DC

RELAY

OUTPUT
5 6 7 8 9

AL2-24MR-D

6 12 13 14 155 114 103 92 81(A) (B) 7
DC INPUT

MITSUBISHI
ESC

+

-

OK

OUT1 OUT2 OUT3 OUT4 OUT

71,2

AL2-14M�-�, AL2-24M�-�

Alle Abmessungen in mm

MITSUBISHI

4EX

EI1

+

+

+

+

-

-

-

-

EI3

EI2

EI4

53,1 24,5

9
0

MITSUBISHI

POWER

I1-

PT100  -50~200°C

AL2-2PT-ADP

L1+ L1- L2-L2+ I2-

POWER
24V DC

V1++ - V2+V1- V2-

OUTPUT
CH1 CH2

0~10V

200°C 200°C
CH1 CH2
-50°C -50°CLine Line

CH1 CH2

35,5

9
0

4

33,5

AL2-4EY�, AL2-2DA AL2-2PT-ADP, AL2-2TC-ADP
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Programmierung

1

2

3

4

8

Softw
are &

 Program
m

ierung

MELSOFT – Programmier- und Dokumentations-Software für Standard-Personal-Computer

Mitsubishi Electric bietet mit der Software-Fami-
lie MELSOFT leistungsfähige Programmpakete 
an, die es ermöglichen, die Programmier- und 
Inbetriebnahmezeiten im erheblichen Maße 
zu reduzieren. Die MELSOFT-Programmfamilie 
bietet schnellen Zugriff, direkte Kommunikation, 
Kompatibilität und offenen Variablenaustausch.

Bestandteile der MELSOFT-Familie sind:

 z Integrierte Engineering-Umgebung iQ Works2 

 z Programmierpakete wie AL-PCS/WIN und 
GX Works2/GX Works3

 z Entwicklungs-Software für grafische Bedien-
geräte (siehe auch Technischer Katalog HMI).

 z Visualisierungs-Software wie z.B. MAPS

 z Netzwerkkonfigurationssoftware wie z.B. 
GX Configurator DP

�� Programmier-Software für die ALPHA-Serie 

Programmier-Software ALVLS (AL-PCS/WIN)

Mit der Windows-Software AL-PCS/WIN können 
alle ALPHA-Steuerungen programmiert werden.  
Mit dieser Software ist die Programmierung sehr 
einfach. Dazu werden zuerst die einzelnen Pro-
grammelemente auf einer grafischen Program-
mieroberfläche angordnet. Die Verbindungen 
(Verdrahtung) zwischen den Eingängen, den 
Funktionsblöcken und den Ausgängen werden 
dann per Mausklick vorgenommen und so die 

Logik gebildet. So können Programme mit bis 
zu 200 Funktionsblöcken entstehen, wobei 
jede Funktion in einem Programm beliebig oft 
verwendet werden kann. 

Eine komplette Dokumentation des Programms 
kann direkt aus AL-PCS/WIN heraus erstellt 
werden.

Software (AL-PCS/WIN)

Serie Alpha-Serie

Sprache 7 Sprachen (Englisch/Deutsch/Französisch/Italienisch/Spanisch/Schwedisch/Russisch)

Einsetzbar bei Windows 95/98/ME/NT/2000/XP/Vista/7

Bestellangaben Art.-Nr. Kostenloser Download von der Internetseite

Hinweis: Die Al-PCS/WIN-Software ist online kostenfrei herunterladbar
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Zulassungen

MELSEC iQ-F-Serie

Modultyp
CE uL 

cUL
KC

Schiffszulassungen

EMV NSR* ABS DNV LR GL BV RINA NK KR

FX5U Grundgeräte

FX5U-32MR/DS � � � � — — — — — — — —

FX5U-32MR/ES � � � � � � � � � � � �

FX5U-32MT/DS � � � � — — — — — — — —

FX5U-32MT/DSS � � � � — — — — — — — —

FX5U-32MT/ES � � � � � � � � � � � �

FX5U-32MT/ESS � � � � � � � � � � � �

FX5U-64MR/DS � � � � — — — — — — — —

FX5U-64MR/ES � � � � � � � � � � � �

FX5U-64MT/DS � � � � — — — — — — — —

FX5U-64MT/DSS � � � � — — — — — — — —

FX5U-64MT/ES � � � � � � � � � � � �

FX5U-64MT/ESS � � � � � � � � � � � �

FX5U-80MR/DS � � � � — — — — — — — —

FX5U-80MR/ES � � � � � � � � � � � �

FX5U-80MT/DS � � � � — — — — — — — —

FX5U-80MT/DSS � � � � — — — — — — — —

FX5U-80MT/ES � � � � � � � � � � � �

FX5U-80MT/ESS � � � � � � � � � � � �

FX5UC Grundgeräte

FX5UC-32MT/D � � � � � � � � � � � �

FX5UC-32MT/DS-TS � � � � — — — — — — — —

FX5UC-32MT/DSS � � � � � � � � � � � �

FX5UC-32MT/DSS-TS � � � � — — — — — — — —

FX5UC-32MR/DS-TS � � � � — — — — — — — —

FX5UC-64MT/D � � � � � � � � � � � �

FX5UC-64MT/DSS � � � � � � � � � � � �

FX5UC-96MT/D � � � � � � � � � � � �

FX5UC-96MT/DSS � � � � � � � � � � � �

FX5 E/A-Module (mit Erweiterungskabel)

FX5-8EX/ES � � � � � � � � � � � �

FX5-8EYR/ES � � � � � � � � � � � �

FX5-8EYT/ES � � � � � � � � � � � �

FX5-8EYT/ESS � � � � � � � � � � � �

FX5-16ER/ES � � � � — — — — — — — —

FX5-16ET/ES  � � � � — — — — — — — —

FX5-16ET/ESS  � � � � — — — — — — — —

FX5-16EX/ES � � � � � � � � � � � �

FX5-16EYR/ES � � � � � � � � � � � �

FX5-16EYT/ES � � � � � � � � � � � �

FX5-16EYT/ESS � � � � � � � � � � � �

FX5-16ET/ES-H � � � � � � � � � � � �

FX5-16ET/ESS-H � � � � � � � � � � � �

FX5-32ER/ES � � � � � � � � � � � �

FX5-32ET/ES � � � � � � � � � � � �

FX5-32ET/ESS � � � � � � � � � � � �

FX5-32ER/DS � � � � — — — — — — — —

FX5-32ET/DS � � � � — — — — — — — —

FX5-32ET/DSS � � � � — — — — — — — —

FX5 E/A-Module (mit Erweiterungsanschluss)

FX5-C16EX/D � � � � � � � � � � � �

FX5-C16EX/DS � � � � � � � � � � � �

FX5-C16EYT/D � � � � � � � � � � � �

FX5-C16EYT/DSS � � � � � � � � � � � �

FX5-C16EYR/D-TS 1 � � � � — — — — — — — —

FX5-C32EX/D � � � � � � � � � � � �

FX5-C32EX/DS � � � � � � � � � � � �

FX5-C32EX/DS-TS 1 � � � � — — — — — — — —

FX5-C32EYT/D � � � � � � � � � � � �

FX5-C32EYT/D-TS 1 � � � � — — — — — — — —

FX5-C32EYT/DSS � � � � � � � � � � � �

FX5-C32EYT/DSS-TS 1 � � � � — — — — — — — —

FX5-C32ET/D � � � � � � � � � � � �

FX5-C32ET/DS-TS 1 � � � � — — — — — — — —

FX5-C32ET/DSS � � � � � � � � � � � �

FX5-C32ET/DSS-TS 1 � � � � — — — — — — — —

Modultyp
CE uL 

cUL
KC

Schiffszulassungen

EMV NSR* ABS DNV LR GL BV RINA NK KR

FX5 Sondermodule

FX5-8AD � — � � — — — — — — — —

FX5-4AD � — � � — — — — — — — —

FX5-4DA � — � � — — — — — — — —

FX5-4LC � — � � — — — — — — — —

FX5-40SSC-S � — � � — — — — — — — —

FX5-80SSC-S � — � � — — — — — — — —

FX5-CCLIEF � � � � — — — — — — — —

FX5-20PG-D � — � � — — — — — — — —

FX5-20PG-P � — � � — — — — — — — —

FX5-CCL-MS � —  �b � — — — — — — — —

FX5-ASL-M � — � � — — — — — — — —

FX5-DP-M � — � � — — — — — — — —

FX5-ENET � — � � — — — — — — — —

FX5-ENET/IP � — � � — — — — — — — —

FX5 Erweiterungsnetzteil

FX5-1PSU-5V � � � � � � � � � � � �

FX5-C1PS-5V � � � � � � � � � � � �

FX5 Bussystemadapter

FX5-CNV-BUS � � � � � � � � � � � �

FX5-CNV-BUSC � � � � � � � � � � � �

FX5 Stecksystemadapter

FX5-CNV-IF � � � � � � � � � � � �

FX5-CNV-IFC � � � � � � � � � � � �

FX5-Adaptermodule

FX5-4AD-ADP � � � � � � � � � � � �

FX5-4AD-PT-ADP � � � � — — — — — — — —

FX5-4AD-TC-ADP � � � � — — — — — — — —

FX5-4DA-ADP � �  �c � � � � � � � � �

FX5-232ADP � � � � � � � � � � � �

FX5-485ADP � � � � � � � � � � � �

FX5-Schnittstellenadapter

FX5-232-BD � � — � � � � � � � � �

FX5-485-BD � � — � � � � � � � � �

FX5-422-BD-GOT � � — � � � � � � � � �

Klemmenmodule

FX-16E-TB — — � � — — — — — — — —

FX-32E-TB — — � � — — — — — — — —

FX-16EYR-TB — — � � — — — — — — — —

FX-16EYS-TB — — — — — — — — — — — —

FX-16EYT-TB — — � � — — — — — — — —

FX-16E-TB/UL — — � � — — — — — — — —

FX-32E-TB/UL — — � � — — — — — — — —

FX-16EYR-ES-TB/UL — — � � — — — — — — — —

FX-16EYS-ES-TB/UL — — � � — — — — — — — —

FX-16EYT-ES-TB/UL — — � � — — — — — — — —

FX-16EYT-ESS-TB/UL — — � � — — — — — — — —

Verlängerte Erweiterungskabel

FX5-30EC � � � � — — — — — — — —

FX5-60EC � � � � — — — — — — — —

Anschlussadapter

FX5-CNV-BC � � � � � � � � � � � �

FX3 Sondermodule

FX3U-4AD � � � � — — — — — — — —

FX3U-4DA � � � � — — — — — — — —

FX3U-4LC � � � � — — — — — — — —

FX3U-1PG � � � � — — — — — — — —

FX3U-2HC � � � � — — — — — — — —

FX3U-16CCL-M � � � � — — — — — — — —

FX3U-64CCL � � � � — — — — — — — —

FX3U-128ASL-M � � � � — — — — — — — —

FX3 Erweiterungsnetzteil

FX3U-1PSU-5V � � � � — — — — — — — —

1 Mit Federkraftklemmen

2 Wird ab der Seriennummer 1760001 unterstützt.

3 Wird ab der Seriennummer 1660001 unterstützt.

� = konform,    � = Konformität nicht erforderlich 

*NSR = Niederspannungsrichtlinie
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